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Ausgabe 46, 26. Jahrgang Mittwoch, 17. November 2021

n Eine Woche vor dem 50. Jahrestag 
der Unterzeichnung der Städtepart-
nerschafts-Urkunde wurde die „Gol-
dene Hochzeit“ zwischen Göppingen 
und Klosterneuburg im Rahmen einer 
Festsitzung in der Babenberger Stadt 
gewürdigt. Dabei wurde der frühere 
Oberbürgermeister der Hohenstau-
fenstadt, Guido Till, mit dem Ehren-
ring Klosterneuburgs ausgezeichnet.

Eine Gemeinderats- und Verwaltungsde-
legation unter Leitung von Oberbürger-
meister Alex Maier sowie die Sprecher 
des Göppinger Arbeitskreises Klosterneu-
burg, Wolfgang Mayer und Rudolf Büh-
ler mit ihren Ehefrauen, nahmen an der 
Festsitzung teil. Zuvor wartete aber ein 
interessantes Programm im Zeichen des 
50-jährigen Jubiläums der Städtepartner-
schaft auf die Göppinger/-innen. So ging 

es am Anreisetag in das Universalmuseum 
Kierling, das mit einer Sonderausstellung 
vor allem die persönlichen Begegnungen 
der letzten fünf Jahrzehnte in den Mit-
telpunkt stellte. Ob eine Sammlung der 
Göppinger Stadtfestkrüge oder die 1976 
zwischen dem Liederkranz Maitis und 
der Kierlinger Sängerrunde geschlossene 
(nach eigenen Angaben) erste Vereins-
partnerschaft – die mit viel Liebe zusam-
mengestellten Objekte ließen die persön-
lichen Freundschaften lebendig werden.

Am nächsten Morgen stand eine Besich-
tigung des IST A – Institute of Science 
and Technology Austria – auf dem Pro-
gramm. 2009 eröffnet, hat sich IST A der 
multidisziplinären Grundlagenforschung 
auf Weltklasse-Niveau verschrieben. Heu-
te sind 67 Professoren, aus über 13.000 
Bewerbungen ausgesucht, und über 920 
Mitarbeiter/-innen aus 77 Nationen auf 
dem Campus tätig. Auf zunächst vier 
Jahre mit der Möglichkeit einer Verlän-
gerung um weitere drei Jahre – sowie 
in Einzelfällen mit einer anschließenden 
lebenslangen Anstellung – können die 
Wissenschaftler/-innen ihren Forschungs-
arbeiten nachgehen. IST A stellt dafür die

-> weiter auf Seite 2

Vielseitiges Klosterneuburg: 5 G, 3 G, 2 G, 1G

Gelebte Freundschaft seit Jahrzehnten

Oberbürgermeister Alex Maier, Bürgermeister Stefan Schmuckenschlager sowie die früheren 
Oberbürgermeister Guido Till und Vizebürgermeister Fritz Kaufmann blickten auf fünf Jahr-
zehnte Städtepartnerschaft zurück.                                Foto: Stadtgemeinde Klosterneuburg
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Fortsetzung von Titelseite:

Räumlichkeiten, Gerätschaften und erfor-
derliche Studienobjekte zur Verfügung, 
vom Labor bis zur genau definierten Zell-
kultur. Darüber hinaus will IST A Neugier 
und Interesse an den Wissenschaften 
schon im Grundschulalter wecken; auch 
der Wissenstransfer ist ein weiteres wich-
tiges Thema. Erst vor wenigen Wochen 
wurde die Finanzierung langfristig gesi-
chert: Bis 2036 kann IST A mit 3,3 Milli-
arden Euro planen. Dann sollen rund 150 
Professor/-innen und 1.500 Mitarbeiter/-
innen am Campus sein. In einem inter-
nationalen Ranking im Jahr 2019 belegte 
das österreichische Institut Platz 3!

Oberbürgermeister Alex Maier nahm 
derweil, gemeinsam mit Klosterneu-
burgs Bürgermeister Stefan Schmucken-
schlager, einen anderen Termin wahr: 

Der vor dem Verfall bewahrte jüdische 
Friedhof wurde von der Israelitischen 
Kultusgemeinde Wien an die Stadt Klo-
sterneuburg übergeben. Drei Jahre lang 
wurde der Friedhof unter Aufsicht des 
Bundesdenkmalamts zuvor saniert. „Am 
Vortag des 9. November war es mir ein 
Herzensanliegen, an dieser Feier teilzu-
nehmen“, so OB Maier, der aufgrund der 
Delegationsreise nicht am Pogromgeden-
ken in Göppingen teilnehmen konnte. 
Als 1873 zwei Klosterneuburger Juden 
an Cholera starben, durften sie nicht auf 
dem jüdischen Friedhof Währing in Wien 
begraben werden. Ein eigener jüdischer 
Friedhof wurde daher gegründet, 1874 
eröffnet und auch heute noch genutzt. 
Anders als andere Friedhöfe in Österreich 
wurde jener in Klosterneuburg während 
der NS-Diktatur nicht zerstört – die 650 
Gräber blieben unberührt, gerieten aber 
auch in Vergessenheit. In den vergan-

genen drei Jahren wurden Fundamente 
wiederhergestellt, Grabsteine restauriert 
sowie die Friedhofsmauer erneuert. Der 
Friedhof soll nun auch ein Ort der Ver-
mittlung jüdischer Geschichte werden. 
Die Sanierung kostete 640.000 Euro: Ein 
Viertel kam vom Land Niederösterreich, 
drei Viertel vom Fonds zur Instandhaltung 
jüdischer Friedhöfe in Österreich.

Nachmittags ging es dann ins Stadtmuse-
um, zur Jubiläumsausstellung „50 Jahre 
Städtepartnerschaft Göppingen – Klo-
sterneuburg“. Die Leiterin, Mag. Veroni-
ka Gonaus-Pfaffel, gab einen Überblick 
über Vorgeschichte und Entwicklung der 
offiziellen Verbindung. Dabei klärte sich 
auch das unterschiedliche Datum in der 
Göppinger (15. November 1971) und 
Klosterneuburger (16. November 1971) 
Lesart. Zwar wurde gemutmaßt, dass die 
Reden auf der damaligen Festsitzung so 
lange gedauert hätten, dass die Urkun-
de erst nach Mitternacht unterschrieben 
werden konnte. Doch Einladung und Ta-

Einen Märklinwagen überreichte Ober-
bürgermeister Alex Maier seinem Kolle-
gen Stefan Schmuckenschlager.  

Foto: Hinrichsen

Museumsgründer und Kurator Fritz Chlebecek führte durch die Sonderausstellung im 
Universalmuseum Kierling, die für gute Laune bei den Teilnehmenden sorgte.   

Fotos: Hans Ludwig
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gesordnung der Festsitzung, das zeigte 
die Ausstellung, datierten auf den 16. 
November, auch wenn die Urkunde den 
15. November angibt. Der silberne Schick-
hardt-Becher, den die Stadt Klosterneu-
burg bereits 1972 verliehen bekam, wur-
de für die Jubiläumsausstellung extra auf 
Hochglanz poliert – mit Ketchup!

Höhepunkt war allerdings die von Her-
wig Gradischnig (Jazz-Saxophon) und 
Erwin Schmidt (Jazz-Klavier) vorzüglich 
musikalisch umrahmte Festsitzung. Dem 
Göppinger Stadtoberhaupt überreichte 
Bürgermeister Stefan Schmuckenschla-
ger eine Zeichnung von Friedrich „Itze“ 
Grünzweig, 1956 in Klosterneuburg ge-
borener Maler, Musiker und Schauspieler 
sowie Kulturpreisträger der Stadt Klo-
sterneuburg. Anschließend bat Schmu-
ckenschlager den Klosterneuburger Vi-
zebürgermeister a. D. Fritz Kaufmann, 
Oberbürgermeister Alex Maier und OB a. 
D. Guido Till auf die Bühne – nicht zur 
„Gesprächstherapie“, die die Städte-Ehe 
nicht nötig habe, aber zu einer gemüt-
lichen Gesprächsrunde. Fritz Kaufmann 
nahm 1971 als 25 Jahre junger Gemein-
derat – damals lag das erforderliche Min-
destalter für ein Mandat bei 24 Jahren 
– an der Festsitzung zur Unterzeichnung 
der Urkunde teil und steuerte manche 
Anekdote aus den 50 Jahren bei. Göp-
pingens OB Maier verdankt übrigens ei-
nen bis nach Stuttgart bekannten Spitz-
namen der Städtepartnerschaft: Als er als 
junger Gemeinderat das erste Mal in Klo-
sterneuburg war, wurde er vom Hotelier 
Friedrich Veit gefragt, welcher Fraktion er 
angehöre. Die Antwort „grün“ quittierte 
Veit mit „ah geh, a Pflanzerl“. Als Maier 
einige Jahre später als Landtagsabgeord-
neter nach Klosterneuburg kam, stellte 
Veit fest: „Da ist aus dem Pflanzerl noch 
ein starker Baum geworden.“

Das Institute of Science and Technology Austria, kurz IST A, mit dem Kunstwerk „Die 
verworfene Idee“ (unten im Hintergrund).                                                        Fotos: IST A

Die Partnerschaftsurkunde, umrahmt von den Stadtoberhäuptern und der Delegation.                              Foto: Wolfgang Gonaus.
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Mit dem Ehrenring zeichnete Bürgermeis-
ter Stefan Schmuckenschlager Oberbür-
germeister a. D. Guido Till aus.

Foto: Stadtgemeinde Klosterneuburg.

Eine Zeichnung von Itze Grünzweig ziert die Etiketten des ebenso geschmack- wie 
gehaltvollen Jubiläumsweines, den die „Höhere Bundeslehranstalt und Bundesamt für 
Wein- und Obstbau“ in Klosterneuburg kelterte.                                Fotos: Hinrichsen

Zeugnisse über die Gründung vor 50 Jahren im Stadtmuseum Klosterneuburg.  
Foto: Hinrichsen

Während Göppingen bereits im Mai 
1955 die Patenschaft über die Heimat-
vertriebenen des Schönhengstgaus über-
nommen hatte, benannte Klosterneu-
burg den seitherigen Widmannsplatz am 
6. Oktober 1961 in „Sudetendeutscher 
Platz“ um. Beim Heimattreffen 1962 in 
Klosterneuburg übernahmen Bürger-
meister Georg Tauchner und Göppingens 
Oberbürgermeister Dr. Herbert König 
den „Ehrenschutz“, die Schirmherrschaft, 
und lernten sich dabei näher kennen. Im 
September 1964 übernahm dann Klos-
terneuburg die Patenschaft über die Hei-
matvertriebenen der Sudetendeutschen 

Landsmannschaft, was zu weiteren Be-
gegnungen bei verschiedenen Heimat-
treffen führte. 1971 erwuchs daraus die 
Städtepartnerschaft.

Zum anderen war Agnes von Waiblingen, 
Tochter des deutschen Kaisers Heinrich 
IV., in erster Ehe mit Herzog Friedrich I. 
von Schwaben verheiratet, der seiner-
zeit auf dem Hohenstaufen eine Burg 
errichten ließ, und in zweiter Ehe mit 
dem Babenberger Leopold III., der Klos-
terneuburg gründete. Aus der ersten Ehe 
können mindestens drei Kinder nachge-
wiesen werden; aus der zweiten Ehe sind 

immerhin zehn Kinder namentlich be-
kannt. So wurde diese Agnes zur Stamm-
mutter des staufischen Kaisergeschlechts 
ebenso wie der österreichischen Herzöge 
aus dem Hause Babenberg.

Übrigens verlor Agnes der Sage zufolge 
sowohl ihren Ehering im Schwäbischen 
wie auch später ihren Brautschleier in 
Österreich. Beide Stücke wurden jeweils 
Jahre später unversehrt wiedergefunden 
und führten am jeweiligen Fundort zum 
Bau bedeutender Kirchen – der Johannis-
kirche in Schwäbisch Gmünd und dem 
Stift Klosterneuburg.

Ring- und Schleiersage sowie Heimatvertriebene

Historische Hintergründe

Auch Märklin darf im Stadtmuseum nicht 
fehlen, erläutert Wolfgang Gonaus.  

Foto: Hinrichsen

Für seine Verdienste um die Städtepart-
nerschaft erhielt Göppingens früherer 
Oberbürgermeister Guido Till von BM 
Schmuckenschlager den Ehrenring Klos-
terneuburgs überreicht. Göppingen habe 
stets zu Klosterneuburg gehalten, auch 
in Zeiten bundespolitischer Turbulenzen, 
blickte Till auf seine Amtszeit zurück. 
Klosterneuburg habe, so Bürgermeis-
ter Stefan Schmuckenschlager in seinen 
Schlussworten „5 G im Mobilfunk; 3 G 
und 2 G als Corona-Regeln und vor allem 
1 G – Göppingen!“
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Gedenken zum Volkstrauertag 2021

Zum Volkstrauertag am vergangenen Sonntag gedachte Oberbürgermeister Alex Mai-
er der Opfer von Krieg, Gewaltherrschaft und Terror. Auch in diesem Jahr gab es keine 
öffentlichen Kranzniederlegungen, sondern stille Gedenken durch das Stadtoberhaupt 
sowie der Bezirksamtsleiter/-innen in den Stadtbezirken. Der Volkstrauertag mahnt 
zur Achtung jedes einzelnen Menschen, unabhängig von Herkunft, Geschlecht oder 
Glaube. Damit ist der Volkstrauertag kein Tag nur für die Toten, sondern auch für die 
Lebenden. OB Maier gedachte der Opfer der Kriege auf dem Hauptfriedhof.  

Foto: Hinrichsen

„Er gab der Kunsthalle Göppingen ihr unverwechselbares Profil“

Werner Meyer ausgezeichnet
n Für sein außergewöhnliches Enga-
gement für die Kunst und Kultur in 
Baden-Württemberg wurde der lang-
jährige Leiter der städtischen Kunst-
halle Göppingen, Werner Meyer, mit 
der Staufermedaille des Landes Ba-
den-Württemberg ausgezeichnet.

Kunststaatssekretärin Petra Olschowski 
überreichte ihm die Ehrung am Sonn-
tagvormittag im Namen von Minister-
präsident Winfried Kretschmann. „Wer-
ner Meyer ist seit Jahrzehnten eine der 
prägenden Kuratoren-Persönlichkeiten 
Baden-Württembergs“, sagte Petra Ol-
schowski. „Durch seine Arbeit als Leiter 
der Kunsthalle hat er dem Haus ein un-
verwechselbares Profil von außerordentli-
cher Qualität verliehen und ihm zu einem 
bedeutenden Renommee verholfen.“ 
Werner Meyer sei im ganzen Land als Ku-
rator, Juror und Berater in Sachen Kunst 
gefragt und für zahlreiche Kunststiftun-
gen und künstlerische Initiativen ehren-
amtlich tätig gewesen, etwa für die Stan-
kowski-Stiftung oder die Kunststiftung 
Baden-Württemberg. „Sein Wirken ist 
ein herausragendes Beispiel für großarti-
ges Engagement für die Kunst und Kultur 
in Baden-Württemberg“, so die Staatsse-
kretärin weiter. „Das möchten wir mit der 
Staufermedaille des Landes würdigen.“

Von 1989 bis April 2019 war er lang-
jähriger Leiter zunächst der Städtischen 
Galerie, dann der städtischen Kunsthalle 
Göppingen. Werner Meyer wurde 1953 
in Stuttgart geboren. Er studierte Kunst-
geschichte sowie empirische Kulturwis-
senschaften in Tübingen und Paris. Nach 
einem Volontariat an der Staatsgalerie 
Stuttgart und der anschließenden Leitung 
des Kunstvereins Reutlingen kam er 1989 
an die Städtische Galerie Göppingen, die 
heutige Kunsthalle Göppingen. Seine ers-
te Ausstellung zeigte Werke von Günther 
Uecker. Neben zahlreichen Ausstellungen 
an anderen Orten kuratierte er unter an-
derem 1998 die international beachtete 
Triennale Kleinplastik in Fellbach. Werner 
Meyer ist Mitglied in zahlreichen Jurys für 
Kunst am Bau und Kunst im öffentlichen 
Raum sowie für die Kunststiftung Baden-
Württemberg und in Jurys für die Stipen-
dien des Landes Baden-Württemberg.
Oberbürgermeister Alex Maier würdigte 
am Sonntagvormittag in der Kunsthalle 
die Lebensleistung von Werner Meyer, 
der Göppingen in der internationalen 
Kunstszene zu hohem Ansehen verholfen 
habe. Dr. Melanie Ardjah, Direktorin der 
Kunsthalle Göppingen, die die Leitung 
nach 30-jähriger Tätigkeit von Werner 
Meyer übernommen hat, erinnerte in ih-
rer Begrüßung an prägende Ausstellun-
gen, die Meyer kuratiert hatte. Namens 
der „Freunde der Kunsthalle Göppingen 
e.V.“ dankte Dr. Norbert Salenbauch, 
erster Vorsitzender des Vereins, Werner 
Meyer für sein hohes Engagement.

Die Staufermedaille ist eine persönliche 
Auszeichnung des Ministerpräsidenten 
für Verdienste um das Land Baden-Würt-
temberg und seine Bevölkerung. Mit der 

Staufermedaille werden Verdienste um 
das Gemeinwohl geehrt, die über die ei-
gentlichen beruflichen Pflichten hinaus-
gehen.

Staatssekretärin Petra Olschowski und Werner Meyer.                     Foto: Gia Carlucci
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n Am Dienstag vergangener Woche 
erinnerte Göppingen am ehemaligen 
Synagogenplatz an die Opfer und 
die Folgen der Reichspogromnacht 
vom 9. auf den 10. November 1938. 
SA-Männer der Standorte Geislingen 
und Göppingen hatten sich einst in 
dieser Nacht gewaltsam Zutritt in 
die Göppinger Synagoge verschafft 
und diese niedergebrannt, jüdische 
Geschäfte wurden demoliert und jü-
dische Männer verhaftet und depor-
tiert.

„Nicht nur das religiöse Zentrum der Jü-
dischen Gemeinde Göppingens fiel dem 
barbarischen Verbrechen der Nationalso-
zialisten zum Opfer, auch bedeutete für 
tausende jüdische Bürgerinnen und Bür-
ger in unserem Land diese Nacht Verhaf-
tung, Misshandlung und Verschleppung 
in Konzentrationslager“, erinnerte Bau-
bürgermeisterin Eva Noller an die Schre-
cken der Nacht. „Wir alle sind daher auf-
gerufen, unserer Verantwortung vor der 
Geschichte gerecht zu werden, indem wir 
uns couragiert einmischen und gegenüber 

alltäglichen Diskriminierungen entschie-
den Stellung beziehen“, so Noller weiter. 
Musikalisch umrahmt wurde das Geden-
ken von Thomas Reil und Sigfried Köster; 
Die Schülerinnen und Schüler Irem Kanli, 
Dean Schnabel, Leni Schultheiß und Kim 
Szary von der Uhland-Realschule trugen 
einen beklemmenden Zeitzeugenbericht 
der Pogromnacht vor. Abschließend 
sprach Rafael Mizrahi von der Jüdische 
Gemeinde Stuttgart das Gedenkgebet 
„El male rachamim“. Die Begrüßung er-
folgte durch Pastor Hans-Martin Hoyer.

Gedenken an die Pogromnacht

n Im Rahmen des Landes-Förderpro-
gramms „Migrantenorganisationen 
stärken und vernetzen“ haben sach-
kundige Mitglieder des Integrati-
onsausschusses gemeinsam mit dem 
städtischen Integrationsbeauftragten 
Timo Meuser und der Leiterin des 
Fachbereichs Kultur und Stadtmarke-
ting Isabelle Grupp in einem Work-
shop am 5. und 6. November unter 
fachkundiger Anleitung an Ideen zu 
einem Netzwerk der Migrantenorga-
nisationen Göppingens gearbeitet.

n Göppingen sind rund 30 Migrantenor-
ganisationen aktiv. Migrantenorganisati-
onen widmen sich vordergründig oftmals 
der Pflege der Herkunftskultur, leisten 
daneben aber vieles mehr. So sind sie 
selbst wichtige Netzwerke für Neuzuge-
wanderte als auch für länger hier leben-
de Migrantinnen und Migranten, bauen 
Brücken zur Aufnahmegesellschaft und 
unterstützen beim Ankommen und den 
Integrationsprozessen. Daher ist es der 
Stadt Göppingen ein Anliegen, diese 
wertvolle Arbeit zu begleiten und dazu 
beizutragen, dass sich die Vereine gut 
untereinander, aber auch mit der Stadt-
gesellschaft vernetzen können.
Die Basis für diese Arbeit soll ein neu zu 
gründendes Netzwerk „Gemeinsam In 
Göppingen“ sein. Das „In“ im Namen 

steht dabei für Begriffe wie „Interkultur“, 
„Internationalität“ und „Integration“, die 
prägend für Göppingen sind. Schätzun-
gen zufolge haben statistisch betrachtet 
rund 42 Prozent der Göppinger/-innen 
einen Migrationshintergrund. Göppingen 
ist ein „Ort der Vielfalt“.

Die Initiative für das neue Netzwerk geht 
von den sachkundigen Mitgliedern des 
Integrationsausschusses aus. Dieser Aus-
schuss des Gemeinderates hat die Aufga-
be, den Gemeinderat durch Anregungen, 
Empfehlungen und Stellungnahmen in al-
len Angelegenheiten und Fragen der kom-
munalen Integrationspolitik zu beraten.
In einem weiteren Workshop, der im 
Frühjahr des kommenden Jahres stattfin-
den soll, sollen die Ziele, aber auch die 
Rahmenbedingungen des neuen Netz-
werkes näher definiert werden. Wichtig 
wird in diesem Zusammenhang auch die 
Abgrenzung des Netzwerkes zur Arbeit 
des Integrationsausschusses sein. Auf Ba-
sis dieser engagierten Grundlagenarbeit 
der sachkundigen Mitglieder des Integra-
tionsausschusses soll das neue Netzwerk 
„Gemeinsam In Göppingen“ im zweiten 
Halbjahr 2022 seine Arbeit aufnehmen. 
Dann sollen möglichst viele Migranten-
organisationen an der Arbeit im neuen 
Netzwerk teilhaben.
Die Arbeit im Rahmen des Förderpro-

gramms „Migrantenorganisationen stär-
ken und vernetzen“ wird unterstützt 
durch das Ministerium für Soziales und In-
tegration des Landes Baden-Württemberg 
und das Forum der Kulturen Stuttgart.

Klinik verschärft
Besuchsregelung
Seit Montag gelten in der Klinik am Ei-
chert verschärfte Besuchsregelungen. Es 
gilt nur noch eine Besuchszeit von 14 bis 
19 Uhr, wobei der letzte Einlass um 18:30 
Uhr ist. Auch ist nur noch ein Besucher 
pro Tag und Patient erlaubt. Um vergebli-
che Fahrten zur Klinik zu vermeiden, soll-
ten sich die Angehörigen der Patienten 
daher im Vorfeld unbedingt absprechen, 
wer an welchem Tag zu Besuch kommt.
Die wenigen dann noch zugelassenen 
Besucher unterliegen weiterhin den 3G-
Regeln und müssen während des Auf-
enthalts in der Klinik eine FFP2-Maske 
tragen. Die Maskenpflicht gilt auch in 
den Patientenzimmern, wenn weite-
re Personen anwesend sind. Nicht Ge-
impfte und nicht Genesene können 
einen Antigenschnelltest an der Klinik 
durchführen lassen. Die Gültigkeit die-
ses Tests ist auf die Klinik beschränkt. 
Weiterhin gilt, dass die Besucher beim 
Einlass ihre Daten hinterlegen müssen.

Grundstein für neues Netzwerk gelegt

„Gemeinsam In Göppingen“
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n Michael Siegle ist Göppinger Bür-
ger aus Jebenhausen. Seit Anfang 
2018 hat er eine Photovoltaikan-
lage auf dem Dach, versorgt sich 
somit teilweise selbst mit Strom 
und ist vollkommen zufrieden.

Umweltbewusstsein und sein stromöko-
logisches Gewissen veranlassten Michael 
Siegle dazu, die Anlage zu installieren. 
Er beobachtete bereits mehrere Jah-
re die technologischen Fortschritte und 
Preisentwicklung. Der Entschluss zur 
Anschaffung der PV-Anlage fiel letzt-
endlich, als durch gefallene Modulpreise 
auch eine Ost-West-orientierte Anlage 
sehr wirtschaftlich wurde. Am Anfang 
standen konkrete eigene Überlegungen 
zur Anordnung der Module auf den bei-
den Dachflächen. Eine hinzugezogene 
Fachfirma erstellte auf dieser Grundlage 
eine Vorplanung samt Ertragsprognosen 
und Wirtschaftlichkeitsberechnungen 
sowie ein Angebot und wurde sodann 
direkt beauftragt. Die Installation der 
Anlage verlief völlig problemlos, da fast 
alle Arbeiten aus einer Hand kamen, 
einschließlich Gerüstbau beziehungswei-
se Sicherungsmaßnahmen. Die äußerst 
kompetente Firma erledigte die Montage 
der PV-Module, Wechselrichter, Leitun-
gen, Einbindung in die Stromversorgung 
des Hauses sowie die Netzwerkeinbin-
dung zur Überwachung der Anlage sehr 
gewissenhaft und komplikationslos, und 
unterstützte bei der Anmeldung der An-
lage beim Netzbetreiber und der Bundes-
netzagentur. 
Bisher ist Siegle sehr zufrieden mit der 
Anlage, die seit dem ersten Tag unterbre-
chungslos und ohne Probleme und Feh-
ler läuft. Er hat die Investition noch keine 
Sekunde bereut. Mit Begeisterung beob-
achten er und seine Familie „online“ ihre 
aktuelle Stromerzeugung. Ihr Verbrauchs-
verhalten hat sich stark geändert, um 
möglichst viel des eigenen Strombedarfs 
aus eigener Produktion decken zu kön-
nen. Letztendlich hat dieses geänderte 
Bewusstsein sogar zu einer Reduktion ih-
res Jahres-Stromverbrauchs beigetragen.

Technische Daten der PV-Anlage
Leistung: 9,99 kWp für Eigenverbrauch 
und Einspeisung, kein Batteriespeicher 
installiert. Ausrichtung: West-Südwest/
Ost-Nordost (68°/248°), je circa 50 Pro-
zent. Dachneigung: 25 Grad.

Stadt Göppingen im Wattbewerb
Die Stadt Göppingen, der Arbeitskreis 
Klima und Energie der Agenda 2030 und 
Parents for Future möchten Privatperso-
nen und Unternehmen motivieren, an 
geeigneter Stelle (Dach, Balkon…) mög-
lichst viele Watt in Form von Photovoltaik 
zu installieren. Damit kann Göppingen im 

bundesweiten Wattbewerb (www.watt-
bewerb.de) punkten, insbesondere geht 
es aber natürlich um einen Beitrag zur 
dringend notwendigen CO2-Reduktion. 
Bei technischen Fragen rund um die PV-
Installation steht der städtische Energie-
berater Uwe Bauer zur Verfügung, E-Mail 
UBauer@goeppingen.de, Telefon 07161 
650-6531. 
Wer Interesse hat, seine oder ihre Erfah-
rungen mit Photovoltaik im GEPPO oder 
virtuell zu teilen, kann sich bei Isabel Gla-
ser, Koordinatorin für kommunale Ent-
wicklungspolitik, E-Mail IGlaser@goep-
pingen.de melden. 

Göppingen im Wattbewerb, Teil 1

Photovoltaik kann ansteckend sein!

n Ab sofort werden Sänger/-innen 
gesucht, die Lust haben, bei einem 
Großevent das Leben des Baptisten-
Pastors aus Atlanta musikalisch dar-
zustellen. Das Chormusical „Martin 
Luther King“ wird am 12. November 
2022 in der EWS Arena aufgeführt. Es 
stellt den Chor in den Mittelpunkt ei-
ner Musical-Aufführung.

In einer Mischung aus Gospel, Rock’n’Roll, 
Motown und Pop erzählt das Chormusi-
cal Martin Luther Kings Geschichte in Epi-
soden – mit bewegenden Melodien und 

eindrücklichen Texten. Mit seinem ge-
waltlosen Einsatz für Gleichberechtigung 
und Menschenrechte hat er gesellschaft-
liche Veränderungen in Gang gesetzt 
und viele inspiriert. Ein Chor aus bis zu 
1.000 Sänger/-innen, Musicalsolisten und 
eine Big Band nehmen die Zuschauenden 
klanglich mit in die 60er Jahre des letzten 
Jahrhunderts. Eine Zeit, die überraschend 
viele Parallelen zur Gegenwart hat.
Das Chormusical „Martin Luther King“ 
aus der Feder von Andreas Malessa (Li-
brettist) sowie den Komponisten Han-
jo Gäbler und Christoph Terbuyken ist 

ein Gemeinschaftsprojekt der Stiftung 
Creative Kirche in Kooperation mit dem 
Evangelischen Dekanat Göppingen. Pro-
jektpaten sind Landrat Edgar Wolff und 
Oberbürgermeister Alex Maier. Über-
regionale Partner sind die Evangelische 
Kirche in Württemberg, die Evangelische 
Kirche in Deutschland und der Bund 
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in 
Deutschland.
Gesucht werden Sänger/-innen, die Lust 
haben, bei diesem Ereignis mitzuwirken. 
Mitmachen können alle, ob im eige-
nen Chor oder als Einzelsänger/-in ohne 

Sängerinnen und Sänger gesucht

Chormusical über Martin Luther King
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n Besucher/-innen der Göppinger 
City dürfen sich freuen: Von Donners-
tag, 25. November, bis Mittwoch, 22. 
Dezember, kann man beim „Göppin-
ger Advent“ auf mehreren Plätzen 
der Innenstadt das weihnachtliche 
Ambiente genießen – mit Lichter-
glanz, kulinarischer Vielfalt, langer 
Einkaufsnacht und einem Konzert in 
der Stadtkirche.

Anders als in den Vorjahren findet das 
Marktgeschehen nicht nur auf und rund 
um den Marktplatz statt, sondern wur-
de bewusst räumlich entzerrt. Auf die 
bewährt romantische Stimmung zum 
Weihnachtseinkauf, die viele im Vorjahr 
schmerzlich vermisst haben, muss man 
dennoch nicht verzichten. Dafür sorgen 
festlich geschmückte Bäume, Lichterglanz 
und Buden mit kulinarischen Köstlichkei-
ten auf mehreren Plätzen der Innenstadt. 
Sowohl der Kornhausplatz, der Schloss-
platz, als auch der Bereich rund um die 
untere Marktstraße und der Marktplatz 
laden mit einem vielfältigen Angebot zum 
Verweilen ein. Ein eigens angepasstes Hy-
gienekonzept gewährt dabei die höchst-
mögliche Sicherheit für die Besucher/-
innen. Fast alle der bewährten Beschicker 
und Gastronomen sind wieder mit dabei. 
Neben den klassischen Warenständen, 
die am bekannten Platz entlang der un-
teren Marktstraße stehen, sorgen wieder 
zahlreiche, größtenteils lokale Gastrono-
men, für Genuss-Momente inmitten der 

oft stressigen Vorweihnachtszeit. Und 
damit auch jeder seinen Lieblings-Gastro-
nom findet, weisen Schilder den Weg. Ein 
Abstecher lohnt sich in jedem Fall, denn 
jeder Platz beeindruckt durch ein eigenes, 
weihnachtliches Ambiente und Angebot. 
Was es wo zu entdecken gibt, darüber 
informiert ein Booklet zum Göppinger 
Advent. Dieses liegt ab Mitte November 
in den Geschäften der Stadt aus.
Ein weiteres Highlight der Veranstaltung 
ist die lange Einkaufsnacht. Um ihren 
Kundinnen und Kunden einen mög-
lichst entspannten Weihnachtseinkauf 
zu ermöglichen, sind zahlreiche Geschäf-
te am Freitag, 3. Dezember, bis 22 Uhr 
geöffnet. Außerdem werden viele ihre 
Öffnungszeiten in der Vorweihnachts-
zeit ohnehin wieder verlängern. Und weil 
nach einer erfolgreichen Einkaufstour ein 
Punsch in gemütlicher Runde nicht fehlen 
darf, haben auch die Marktstände an die-
sem Tag bis 22 Uhr geöffnet.
Des Weiteren sind die Bürger/-innen an 
diesem Abend, 3. Dezember, herzlich 
eingeladen, das um 20 Uhr beginnende 
Konzert mit dem Titel „SING AND PRAY“ 
in der Stadtkirche zu besuchen.
Auch wird in mehreren Göppinger Ge-
schäften wieder die beliebte Weihnachts-
Wunschbox aufgestellt werden, mit der 
man seinen Liebsten, oder Bedürftigen, 
einen Wunsch erfüllen kann. Informa-
tionen dazu gibt es ebenfalls im Veran-
staltungs-Booklet sowie bei allen teilneh-
menden Händlern.

Göppinger Advent

Weihnachtsmarkt findet mit neuem
Konzept statt 

Chorzugehörigkeit. Die Mitgliedschaft 
in einem Chor oder in einer Kirche wird 
nicht vorausgesetzt. Die Stücke sind so 
angelegt, dass auch Laienchöre sie er-
lernen können und Spaß bei den Proben 
und der Aufführung haben.

Info-Abend
Interessierte sind herzlich zu einem un-
verbindlichen und kostenfreien Informa-
tionsabend am Dienstag, 23. November, 
von 18:30 bis etwa 20 Uhr im Blumhardt-
Haus, Immanuel-Hohlbauch-Straße 24 
eingeladen. Anmeldungen hierzu sind 
erforderlich unter www.king-musical.de 
oder telefonisch unter 02302 28222-22. 
Die Veranstaltung findet unter Einhaltung 
der aktuell gültigen Corona-Regeln statt.

Stadt Göppingen auf den 
Weg mit Mehrweg!
Zehn gastronomische Unternehmen aus 
dem Stadtgebiet Göppingen können 
eine einmalige Förderung von 200 Euro 
für die Einrichtung eines Mehrwegsys-
tems stellen. Förderrichtlinien sowie 
Antrag sind unter www.bit.ly/gp2030-
aufdemwegmitmehrweg zu finden; 
die Frist endet am 15. Dezember 2021. 
Auskunft erteilt Isabel Glaser, Koordi-
natorin für kommunale Entwicklungs-
politik, E-Mail iglaser@goeppingen.de.

Hausmüll
Bezirk I, 14-täglich: Montag, 22. November
Bezirk I, vier-wöchentlich: Montag, 6. De-
zember

Bezirk II, 14-täglich: Dienstag, 23. No-
vember
Bezirk II, vier-wöchentlich: Dienstag, 7. 
Dezember

Gelber Sack
Bezirk 1: Montag, 29. November
Bezirk 2: Dienstag, 30. November
Bezirk 3: Mittwoch, 1. Dezember
Bezirk 4: Donnerstag, 18. November
Bergfeld, Stauferpark und Galgenberg: 
Freitag, 19. November

Biomüll
Freitag, 19. November

Papiertonne
Bezirk I: Montag, 13. Dezember
Bezirk II: Dienstag, 14. Dezember

Altpapiersammlung
Am Samstag, 27. November, findet in 
Göppingen eine Altpapiersammlung 
statt; diese wird als Bringsammlung 
durchgeführt. Es können Zeitungen, Zeit-
schriften, Kataloge sowie Verkaufsverpa-
ckungen aus Pappe abgegeben werden. 
Das Altpapier kann von 8 bis 13 Uhr auf 
dem Parkplatz der EWS Arena sowie bei 
den Gartenfreunden im Paul-Koepff-Weg 
angeliefert werden. Gewerbliche Altpa-
piere können nicht berücksichtigt werden

Entsorgung 
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AKTUELL

Neue Restmülltonnen werden erst ab 
Januar geleert
Seit dem 20. September werden die neu-
en Restmülltonnen mit integriertem Chip 
im Landkreis Göppingen verteilt. Die Um-
stellung auf das neue System findet aller-
dings erst zum Jahreswechsel statt. Der 
Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises 
weist darauf hin, dass die alten Behälter 
mit Müllmarke bis zur letzten Leerung im 
Dezember 2021 genutzt werden müssen. 
Neue Restmülltonnen ohne Müllmarke 
oder Banderole bleiben so lange unge-
leert stehen. Erst ab dem 3. Januar 2022 
werden die neuen Tonnen mit Chip ge-
leert und die Anzahl der Leerungen elek-
tronisch erfasst.

Anmeldung von Express-Sperrmüll 
nur noch kurze Zeit
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Land-
kreises informiert, dass der Express-
Sperrmüll, bei dem der Sperrmüll gegen 
Gebühr innerhalb von drei Werktagen 
abgeholt wird, in diesem Jahr wegen 
einer Systemumstellung in der Buchhal-
tung nur noch bis Freitag, 3. Dezember, 
angefordert werden kann. Die letzte Ab-

holung erfolgt am 8. Dezember 2021. 
Ab 1. Januar 2022 ist eine Bestellung 
wieder möglich, es gelten jedoch einige 
Änderungen. Der Eilservice kann dann 
nur noch online über die Bürgerdienste 
unter www.myawb.de und als gebühren-
pflichtige Zusatzoption zur Sperrmüllab-
fuhr angefordert werden. Das bedeutet, 
der Sperrmüllschein verliert mit der Inan-
spruchnahme des Eilservices seine Gül-
tigkeit. Einen Werktag nach der Online-
Anmeldung muss der Abfuhrtermin bei 
der Firma ETG telefonisch unter 07161 
99910-0 erfragt werden. Die maximale 
Menge pro Bestellschein erhöht sich im 
Jahr 2022 auf vier Kubikmeter. Wer vom 
Eilservice Gebrauch macht, erhält nach 
der Abholung des Sperrmülls einen Ge-
bührenbescheid über 50 Euro.

EVF beginnt mit der Jahresablesung
Seit Samstag hat die Energieversorgung 
Filstal (EVF) als zuständiger Messstellen-
betreiber mit der Ablesung der Energie- 
und Wasserzähler begonnen. Auf Basis 
dieser Ablesung werden die Zählerstän-
de zum 31. Dezember hochgerechnet 
und die Jahresabrechnung 2021 erstellt. 
Liegen der EVF keine Zählerstände zur 
Abrechnung vor, wird die Rechnung auf 

Grundlage einer Verbrauchsschätzung 
erstellt.
Für die Ablesung sämtlicher Gas-, Strom-, 
Wasser- und Wärmezähler sind mehrere 
Mitarbeiter im Einsatz. Sie werden sich 
über entsprechende Kleidung kenntlich 
machen und sind angewiesen, unaufge-
fordert ihre EVF-Dienstausweise vorzu-
zeigen. Sollten Zweifel bestehen, kann 
beim Kundenservice der EVF angerufen 
werden: Für Fragen zur Ablesung und zur 
Jahresabrechnung sind die Mitarbeiter/-
innen der EVF unter derTelefonnummer 
07161 6101-235 oder per E-Mail kun-
denservice@evf.de erreichbar.

BAUSTELLEN    

                                            
!!

Bauzeitverlängerung
Durch die Bauzeitverschiebung beim Bau 
des Mess- und Drosselschachtes im Zu-
laufbereich der Kläranlage und die Mo-
dernisierung des Regenüberlaufbeckens 
(RÜB) 38 muss die Zufahrt zur Kläranlage 
aus Richtung Faurndau noch bis Ende Ap-
ril 2022 voll gesperrt bleiben.

n Am vorletzten Samstag beschäftig-
ten sich Einsatzkräfte der Innenstadt 
mit aktuellen Themen zur Innen-
brandbekämpfung. Brandverläufe 
in modernen Gebäuden sind häufig 
schneller und heftiger, mit höhe-
rer Wärmefreisetzungsrate, und mit 
mehr Rauch oder bei Eintreffen der 
Feuerwehr bereits zum Vollbrand 
entwickelt.

„Brände in Gebäuden werden seit Jahren 
riskanter und komplexer für die Feuer-
wehr. Mögliche Brandverläufe sind dabei 
vielfältig und erfordern eine umfassende 

Auseinandersetzung mit deren Risiken 
und Lösungsmethoden“, so Komandant 
Karlheinz Widmeyer. „Deshalb bin ich 
sehr froh, dass wir nun durch ein zusätzli-
ches Veranstaltungsformat die Brandaus-
bildung vertiefen und dabei jede Men-
ge Spaß haben können.“ Während des 
Workshops haben sich die Feuerwehr-
angehörigen insbesondere mit Brand-
verläufen in geschlossenen Räumen, 
Erkennen von Gefährdungen im Innen-
angriff, Techniken und Taktiken im In-
nenangriff und die sicherheitsorientierte 
Innenbrandbekämpfung theoretisch und 
praktisch auseinandergesetzt. Der Work-

shop war so ausgerichtet, dass zwei prä-
gnante Vorträge die wichtigsten Inhalte 
zur modernen Innenbrandbekämpfung 
zusammenfassten und anschließend eine 
Stationsausbildung für die Teilnehmer/-
innen folgte. Die praktische und theore-
tische Ausbildung war in drei Stationen 
unterteilt und dauerte 45 Minuten pro 
Station. Coronabedingt war die Anzahl 
der Personen auf 30 begrenzt. Dieses 
neue Veranstaltungsformat ist erstmalig 
von Feuerwehrangehörigen der Innen-
stadt getestet worden und soll zukünftig 
in der gesamten Feuerwehr Göppingen 
etabliert werden.

Workshop moderne Brandbekämpfung

Dominik Ziegler und der stellvertretende Kommandant Toni 
Brandt bei der dynamischen Strahlrohrführung.

Sven Wirth stellte die Brandverläufe in geschlossenen Räumen 
vor.
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Barrierefreier Umbau Bushaltestelle 
Schorndorfer Straße in Faurndau
In der Schorndorfer Straße in Faurndau 
sind voraussichtlich ab Montag, 22. No-
vember, auf Höhe der Panoramastraße 
ein barrierefreier Umbau der Bushaltestel-
le sowie der Neubau einer barrierefreien 
Querungshilfe vorgesehen. Für die Bau-
arbeiten ist eine halbseitige, signalisierte 
Sperrung in diesem Abschnitt erforder-
lich. Dadurch kann es zu verkehrlichen 
Beeinträchtigungen kommen. Eine groß-
räumige Umfahrung des Baustellenbe-
reichs wird nach Möglichkeit empfohlen. 
Während der Ausführung der Baumaß-
nahme, die etwa drei bis vier Wochen an-
dauern wird, ist die Einrichtung einer Er-
satzhaltestelle oberhalb des Baufelds und 
die beidseitige Sperrung der Ausfahrt aus 
der Panoramastraße notwendig.

BÜRGERHAUS

Kirchstraße 11
Telefon 07161 650-5240

Das Bürgerhaus ist unter den beste-
henden Corona-Auflagen geöffnet.

Italienische Rentenberatung
Die nächste Beratung findet statt am 
Montag, 6. Dezember, von 13 bis 16 Uhr 
im Gruppenraum 3, 1. Stock. Eine tele-
fonische Terminvereinbarung unter 0711 
2841974 ist erforderlich.

Die Sprechstunden der Gemein-
schaftsbüros finden wie folgt statt:

Lokales Bündnis für Familie Göppingen 
Patenprojekte
Donnerstag, 18. November, von 9:30 bis 
11:30 Uhr, und Montag, 22. November, 
von 14 bis 16 Uhr, Cornelia Aupperle, Te-
lefon 07161 650-5263, patenschaften@
goeppingen.de.

Stadtseniorenrat Göppingen
Offene Sprechstunde, Mittwochs, 9:30 
bis 11:30 Uhr, Telefon 07161 650-5261, 
info@ssr-gp.de.

Freiwilligenagentur Göppingen
Donnerstags, 16 bis 18 Uhr, Telefon 
07161 650-5262, freiwilligenagentur@
goeppingen.de.

Telefonisch und per Mail erreichbar sind:
- Bürgerhausleitung und Ehrenamtskoor-
dination, Telefon 07161 650-5240, buer-
gerhaus@goeppingen.de
- Beratungsstelle für Senioren, Telefon 
07161 650-5242, senioren@goeppingen.
de
- Koordination Seniorennetzwerk, Tele-
fon 07161 650-5241, senioren@goep-
pingen.de
- Koordination Kommunale Entwick-
lungsplanung Geschäftsstelle Agenda 
2030, Telefon 07161 650-5270, agen-
da2030@goeppingen.de
- Geschäftsstelle Bürgerstiftung, Tele-
fon 07161 650-5250, buergerstiftung@
goeppingen.de
- Geschäftsstelle Jugendgemeinderat, Te-

lefon 07161 650-5250, jgr@goeppingen.
de
- Stabsstelle Migration und Teilhabe, 
Telefon 07161 650-2810, integration@
goeppingen.de

Gerne kann man nach Terminvereinba-
rung vorbei kommen.

               INFORMIERT 

Hauptstraße 1
Telefon 07161 650-4444

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 bis 17 Uhr
Samstag 9 bis 12 Uhr

Souvenir-Empfehlung
Löwenblicke-Kalender ab jetzt erhältlich!

NEU: „Löwenblicke“-Monatskalender für 
das Kalenderjahr 2022 mit den schöns-
ten Motiven des Landkreises zum Thema 
„Täler & Türme“ der beiden Fotografen 
Tobias Fröhner und Daniel Gimmer. Der 
Kalender enthält zwölf atemberaubende 
und einzigartige Fotos auf hochwertigem 
Papier im Format DIN A4 und A3 und ist 
ab sofort im ipunkt im Rathaus erhältlich.
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KUNSTHALLE

Marstallstraße 55
Telefon 07161 650-4211

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 13 bis 19 Uhr
Samstag/Sonntag 11 bis 19 Uhr

Eintritt:
zwei Euro, ermäßigt ein Euro
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei

Künstlergespräch und Katalogprä-
sentation
Endlich ist es soweit: Das Künstlerbuch 
„Frasseks Raumsammler“ von Jan Kö-
chermann, schon seit 2020 fertiggestellt 
und erhältlich, wird nun offiziell in der 
Kunsthalle am Freitag, 19. November, 
von 18 bis 20 Uhr präsentiert. Mit seinem 
mobilen Laboratorium zum Detektieren 
Schwarzer Löcher waren der Hamburger 
Künstler plus Team im Oktober 2019 in 
Stuttgart und auf der Schwäbischen Alb 
unterwegs, wo das Gefährt bei vielen Au-
genzeugen einen nachhaltigen Eindruck 
hinterließ. Jan Köchermann wird bei der 
Veranstaltung persönlich anwesend sein; 
ein Gespräch mit ihm sowie eine Lesung 
aus dem „Expeditionsbericht“ werden 
von der Aktion ein anschauliches Bild 
vermitteln – genauso wie die vielen Foto-
grafien von Tillmann Engel, der die Fahrt 
begleitete. Ohne Voranmeldung.

Malzeit Spezial
Am Samstag, 20. November, von 11 bis 
14 Uhr in der Kunsthalle Göppingen für 
Kinder von sechs bis zehn Jahren. Punkt, 
Punkt, Komma, Strich … Was macht ein 
Gesicht zu einem Gesicht? Sind es die 
Augen, die Nase und der Mund? Und 
wie schnell verändert sich die Stimmung 
in einem Gesicht, wenn die Mundwin-
kel nach unten gehen oder die Augen 
geschlossen oder geöffnet sind. In die-
ser Malzeit Spezial werden die Porträts 
der Ausstellung gemeinsam betrachtet; 
anschließend entstehen im Atelier mit 
unterschiedlichen Materialien eigene Por-
trätstudien. 
Die Kosten betragen zehn Euro. Bitte ein 
Vesper mitbringen. Anmeldungen bis 
Donnerstag, 18. November, unter kunst-

vermittlung@goeppingen.de. Eine Teil-
nahme ist momentan nur mit Anmeldung 
und negativem Testnachweis möglich.

Öffentliche Führung
Am Sonntag, 21. November, von 17 bis 
18 Uhr mit Dr. Kai Bleifuß. Jeden Sonntag 
führen Kunstvermittler/-innen durch die 
aktuelle Ausstellung der Kunsthalle und 
geben Informationen zu den einzelnen 
Kunstwerken. An jedem Termin werden 
neue Themenschwerpunkte gesetzt und 
die Fragen der Besucher/-innen als Anlass 
für einen gemeinsamen Austausch vor 
dem Original benutzt. Ohne Voranmel-
dung.

MUSEEN

* Städtisches Museum im Storchen
Wühlestraße 36
Telefon 07161 650-9930

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag 13 bis 17 Uhr
Sonntag und Feiertag 11 bis 17 Uhr

Eintritt:
Erwachsene zwei Euro
Ermäßigte ein Euro
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, 
Bonuscard-Inhaber frei

* Jüdisches Museum
Boller Straße 82 (GP-Jebenhausen)
Telefon 07161 44600

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Samstag 13 bis 17 Uhr
Sonntag und Feiertag 11 bis 17 Uhr

Eintritt:
Erwachsene zwei Euro
Ermäßigte ein Euro
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, 
Bonuscard-Inhaber frei

* Städtisches Naturkundliches Museum
Boller Straße 102 (GP-Jebenhausen)
Telefon 07161 4742 

Aufgrund von Sanierungsarbeiten im Jahr 
2021 geschlossen.

* Ausstellung Die Staufer im Doku-
mentationsraum für staufische Ge-
schichte
Kaiserbergsteige 22 (GP-Hohenstaufen)
Telefon 07165 8736

Öffnungszeiten:
Samstag und Sonntag von 10 bis 12 Uhr 
und von 13 bis 17 Uhr.
Führungen können auch für einen Termin 
während der Woche angemeldet werden.

Jan Köchermann, Frasseks Raumsammler

Ausstellungsansicht Kunsthalle Göppingen / C 1 / Matthias Bitzer. Vertigogue

Ausstellungsansicht Kunsthalle Göppin-
gen / Matthias Bitzer. Vertigogue
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VOLKSHOCHSCHULE

Vorträge

Klimawandel und Klimapolitik 
(online)
Mittlerweile gibt es aufgrund der erdrü-
ckenden wissenschaftlichen Evidenz kei-
nen Zweifel mehr: die Ursache des Kli-
mawandels ist der Mensch. Man spricht 
vom Phänomen des anthropogenen Kli-
mawandels. Noch ist die Zeit zum Han-
deln da, aber das Zeitfenster, das zur 
Verfügung steht, schließt sich. Nur ein 
von der gesamten Staatengemeinschaft 
getragenes globales Abkommen kann 
die Erderwärmung aufhalten. Vor allem 
die politischen Entscheidungsträger müs-
sen erkennen, dass Instrumente wie eine 
CO2-Bepreisung oder ein Emissionshan-
del wirksame, gerechte Maßnahmen 
darstellen, von denen - wenn diese mit 
Sachverstand implementiert werden - 
alle Staaten profitieren können. Ist der 
EU Green Deal ein Schritt in die richtige 
Richtung? Professor Ottmar Edenhofer 
ist Direktor sowie Chefökonom am Pots-
dam-Institut für Klimafolgenforschung. Er 
ist einer der meistzitierten Wissenschaft-
ler der Welt und berät als Experte für 
Umweltökonomik auch die OECD sowie 
die Vereinten Nationen. Am Donners-
tag, 2. Dezember, um 19:30 Uhr (Kurs-
Nr. 09017). Um rechtzeitige Anmeldung 
wird gebeten. Zugangslinks werden nur 
während der Öffnungszeiten verschickt.

Frau Löwenzahn, mein Kobold und 
ich - Kurzgeschichten
Mit seiner besonderen Sicht der Dinge 
nähert sich der Autor Michael Kramer 
den großen und kleinen Erlebnissen des 
Alltags. Es sind Geschichten voll Esprit 
und von leichter Hand geschrieben, mal 
heiter, mal nachdenklich, mal spannend. 

Sie wecken Erinnerungen und fühlen 
sich an, als hätte man sie selbst erlebt. 
Am Dienstag, 23. November, um 15 Uhr, 
Wilhelmshilfe Göppingen, Poststraße 3, 
Alfred-Schwab-Saal. Ohne Anmeldung; 
der Eintritt ist frei. Ein aktueller Test- oder 
Impfnachweis ist erforderlich.

Kreuzfahrt rund um Spitzbergen
Ursel Buchter besuchte gemeinsam mit 
einer Freundin die schönsten Gegenden 
in Norwegen. Eine Tour führte die beiden 
rund um Spitzbergen mit fantastischen 
Landschaften und Naturstimmungen. Hin-
zu kommen spektakuläre Tierbeobach-
tungen, wie Eisbären aus nächster Nähe 
und Walrosse. Am Mittwoch, 24. No-
vember, um 15 Uhr, Wilhelmshilfe Holz-
heim, Karl-Weber-Straße 22. Ohne An-
meldung; der Eintritt ist frei. Ein aktueller 
Test- oder Impfnachweis ist erforderlich.

Seminare

Verkaufen und Kaufen im Internet 
(online)
Internet-Verkaufshäuser und -Versteige-
rungsaktionen erfreuen sich immer grö-
ßerer Beliebtheit. Dieser Kurs ist für alle 
Interessierte gedacht, die sich über diese 
Materie informieren und vielleicht selbst 
online Artikel anbieten oder kaufen wol-
len. Am Donnerstag, 2. Dezember (Kurs-
Nr. 50480).

Überzeugen statt überreden
Das Seminar richtet sich an Berufstäti-
ge, die immer wieder in die Situation 
kommen Mitarbeiter und Kollegen von 
Entscheidungen, betrieblichen Verände-
rungen und Anpassungen zu überzeu-
gen. Am Freitag, 3. Dezember (Kurs-Nr. 
50102).

PowerPoint 2016
Die Teilnehmenden erhalten eine soli-

de Einführung in Microsoft PowerPoint 
und lernen, wie sie erfolgreich visualisie-
ren und eine eigene Präsentation erstel-
len. Am Montag, 6. Dezember (Kurs-Nr. 
50438).

OneNote - unser digitales Notizbuch 
(online)
Informationen sammeln, katalogisieren, 
Bilder dazu ablegen, Texte aufsprechen, 
mit anderen zusammenarbeiten, die Da-
ten jederzeit mit dem PC, Tablet, Smart-
phone abrufen, das alles bietet OneNo-
te. Am Freitag, 10. Dezember (Kurs-Nr. 
50472).

Anmeldung in der Volkshochschule, Mö-
rikestraße 16, Telefon 07161 650-9705, 
Fax -9709, E-Mail VHS@goeppingen.de, 
Internet www.vhs-goeppingen.de.

JUGEND

SMV der Albert-Schweitzer-Gemein-
schaftsschule bekommt finanzielle 
Förderung
Das Jugend-Forum der Stadt Göppingen 
„Project X“, bestehend aus Schüler/-
innen der Göppinger Schulen, hatte am 
10. November zum Treffen geladen. Ne-
ben jugendrelevanten Veranstaltungen 
im Landkreis war auch der Antrag der 
Schülermitverantwortung (SMV) der 
Albert-Schweitzer-Gemeinschaftsschule 
(GMS) Thema der Diskussion. Die SMV 
der Albert-Schweitzer-GMS hatte eine 
finanzielle Förderung aus dem Bun-
desprogramm „Demokratie Leben“ zur 
Durchführung eines Treffens der GMS im 
Landkreis Göppingen beantragt. „Ziel des 
Treffens ist, das Fundament für eine ver-
einfachte Vernetzung mit anderen Schu-
len zu legen und den Raum zu schaffen, 
den es für schulübergreifende Vorhaben 
benötigt“, so Dennis Bagautdinov, Schü-
lersprecher der Albert-Schweitzer-GMS. 
Das Gremium hat nach einer kontrover-
sen Diskussion einstimmig dem Vorhaben 
zugestimmt. Das „Treffen der Gemein-
schaftsschulen“ soll zur Vernetzung, zum 
Austausch und zu Kooperationen mit an-
deren Schulen im Landkreis dienen und 
wird am 18. Januar 2022 stattfinden.

Streuobstprojekt an der Pestalozzi-
schule
An verschiedenen Tagen machten sich 
unterschiedliche Klassen der Pestalozzi-
schule zusammen mit den Schulsozial-
arbeitern des Vereins LernenFördern auf 
den Weg zur Streuobstwiese von Familie 
Heidle in Jebenhausen. Vor Ort wurde 
gemeinsam überlegt, was aus Äpfeln al-
les hergestellt werden kann. Die Schüler/-
innen bekamen viele Informationen und 
Wissenswertes von den Sozialpädagogen 
über den Streuobstbau. Danach konnten 
sie es kaum erwarten, endlich selbst die 
Körbe und Säcke mit Äpfeln zu befüllen, 
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um sie dann auf den Anhänger zu verla-
den. Mit 700 Kilogramm Äpfeln im Ge-
päck ging es zurück zur Pestalozzischule. 
Am nächsten Tag stand die Apfelsaftpro-
duktion auf dem Programm. Klassenwei-
se durften über 80 Schüler/-innen an der 
Produktion teilnehmen. Mit großem Ein-
satz wurden zuerst die Äpfel gewaschen, 
um sie mit dem Obstmuser zu zerklei-
nern. Anschließend gelangten die zerklei-
nerten Äpfel in die Hydropresse, wo sie 
mit Hilfe des Wasserdrucks ausgepresst 
wurden. Im letzten Arbeitsschritt wurde 
der gewonnene Apfelsaft in 100-Liter-
Edelstahlfässer gefüllt und mit Hilfe eines 
Heizstabes auf 78 bis 82 Grad Celsius er-
hitzt. Abschließend konnte der heiße Saft 
direkt in die Bag-in-Box-Beutel abgefüllt 
werden. In diesem luftdichten Behältnis 
ist der Saft für mindestens ein Jahr halt-
bar. Auf diese Weise kamen über 300 
Liter Bio-Apfelsaft zusammen, den die 
Schüler/-innen im Laufe des Schuljahres 
in den Klassen oder zum gemeinsamen 
Mittagessen genießen können. Ein be-
sonderer Dank gilt der Familie Heidle, 
die ihre Wiese zum Ernten der Äpfel zur 
Verfügung gestellt hat. Ein weiteres Dan-
keschön geht an den Göppinger Apfel-
saftverein für die Bereitstellung der Mate-
rialien zur Apfelsaftproduktion.

KULTUR

Romantische russische Musik
Das Nationale Sinfonieorchester der Uk-
raine spielt Tschaikowski: Am Freitag, 
26. November, ist ein Spitzenorchester 
aus der Ukraine zu Gast in Göppingen, 
gemeinsam mit einem Shooting-Star der 
Pianistenszene. Auf dem Programm ste-
hen Konzert-Evergreens von Tschaikow-
ski und eine Sinfonie des unbekannten 
klassischen ukrainischen Komponisten 
Maxim Beresowski.
Russische Romantik – wer denkt da nicht 
gleich an Tschaikowski? Das virtuose 
und effektvolle erste Klavierkonzert Pjo-
tri Iljitsch Tschaikowskis (1840 bis 1893) 
zählt heute zu den beliebtesten Werken 
seiner Gattung. Ebenso wie seine sechste 
und letzte Sinfonie „Pathétique“, deren 
Uraufführung Tschaikowski nur wenige 
Tage vor seinem plötzlichen und bis heu-
te rätselhaften Tod mit 53 Jahren noch 
selbst dirigierte. Diese beiden Schlacht-
rösser der romantischen russischen Musik 
stehen auf dem Göppinger Programm 
des Nationalen Sinfonieorchesters der 
Ukraine, das als einer der besten Klang-
körper Osteuropas gilt. Neben den bei-
den Tschaikowski-Werken haben die 
Ukrainer unter der Leitung ihres Chef-
dirigenten Volodymyr Sirenko quasi als 
Ouvertüre übrigens auch ein Werk des 
ukrainischen Mozart-Zeitgenossen Ma-
xim Beresowski (1745 bis 1777) im Pro-
gramm. Er war der erste russische oder 
ukrainische Komponist, der eine Sinfonie 
komponierte. Dieses Werk eröffnet am 
Freitag, 26. November, in der Stadthalle 
das Konzert im Rahmen der städtischen 

Kinder der Pestalozzischule im Einsatz auf der Streuobstwiese.
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Konzertmiete und der Meisterkonzerte 
des Kulturkreises.
Solist ist der junge, hochgewachsene Pi-
anist Ivan Bessonov aus St. Petersburg. 
Seit er 2018 knapp 16-jährig den „Euro-
vision Young Musicians“-Wettbewerb in 
Edinburgh gewann, reißen sich die groß-
en Konzertveranstalter und Orchester 
förmlich um ihn. Die Wettbewerbsjury 
in Edinburgh überzeugte Ivan Bessonov 
damals übrigens mit seiner Interpretation 
des ersten Tschaikowski-Klavierkonzerts, 
das eines seiner absoluten Paradestücke 
geblieben ist.

Konzertbeginn ist um 20 Uhr. Bereits 
um 19:20 Uhr führt Ulrike Albrecht vom 
Kulturkreis in das Programm des Abends 
ein. Für den Einlass gelten die jeweils ak-
tuellen Regelungen der Corona-Verord-
nung des Landes Baden-Württemberg 
für öffentliche Veranstaltungen. Es gibt 
noch wenige Restkarten beim ipunkt im 
Rathaus, Telefon 07161 650-4444, unter 
www.kulturkeis-goeppingen.de und an 
der Abendkasse.

LOKALE AGENDA 2030

Göppinger Agenda 2030: Göppingen 
lebt Nachhaltigkeit
Projekt: Koordination kommunale Ent-
wicklungspolitik
Ansprechpartnerin Isabel Glaser
Telefon 07161 650-5270, E-Mail Iglaser@
goeppingen.de
Homepage www.goeppingen-lebt-nach 
haltigkeit.de

Arbeitskreise (AK) und Projektgruppen (PG)
• AK Klima und Energie
• AK Stadtentwicklung und Verkehr
• PG Bildung 
• PG Ernährung
• PG Konsum
• PG LGBTIQ+
• PG Natur
• PG Sauberes Göppingen

Die Arbeitskreise und Projektgruppen 
treffen sich circa einmal im Monat (auch 
virtuell). Bei Interesse an Mitarbeit bitte 
bei Isabel Glaser melden.

TERMINE

Szenische Lesung mit Gesang
Die evangelische Erwachsenenbildung 
widmet sich am Freitag, 19. November, 
in einer szenischen Lesung mit Gesang 
der Schriftstellerin Ilse Weber und ihrem 
Gedicht „Und der Regen rinnt“. Ilse We-
ber, deutschsprachige Jüdin, wurde mit 
ihrem Sohn Tommy in den Gaskammern 
von Auschwitz ermordet. Davor hat sie 
die Zeit vor der Reichspogromnacht und 
dann in Theresienstadt mit Briefen und 
Gedichten eindrücklich beschrieben. Pia 
Schäfer-Mayer und Petra Christ nehmen 
mit Bühnenbild, Lesungen, Spielszenen 
und Gesang die Besucher/-innen mitten 
hinein in das Leben Ilse Webers. Der ak-
tuelle Bezug zu rechtsextremistischen 
Tendenzen steht greifbar im Raum. Die 
Veranstaltung in der evangelischen Stadt-
kirche, Schlossplatz 8, beginnt um 19 Uhr 
und endet gegen 21:30 Uhr. Der Eintritt 
beträgt zehn Euro; ermäßigt fünf Euro. 
Um Anmeldung wird gebeten unter Tele-
fon 07161 96367-12 oder E-Mail erwach-
senenbildung@ev-kirche-goeppingen.de.
Bitte beachten: Es ist die tagesaktuell 
gültige Corona-Verordnung verbindlich. 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist für den 
Besuch einer Veranstaltung ein 2G-Nach-
weis (geimpft oder genesen) oder ein ma-
ximal 48 Stunden alter negativer PCR-Test 
vorzuweisen. Bitte die entsprechenden 
Nachweise bereithalten. Darüber hinaus 
ist das Tragen einer medizinischen oder 
FFP2-Maske verpflichtend.

Uni der Generationen
Negativzinsen, Anleihekäufe und Li-
quiditätsschwemme – Europäische 
Geldpolitik am Scheideweg?
Unter dem Titel „Unsere Zukunft – Ideen 
und Herausforderungen“ steht das aktu-
elle Programm der Uni der Generationen 
des  Stadtseniorenrats Göppingen. Sie 
bietet damit für alle Interessierten die 
Gelegenheit zur wissenschaftlichen Wei-
terbildung. Willkommen sind alle, die 
sich mit zentralen gesellschaftlichen Fra-
gestellungen auseinandersetzen und den 
aktuellen Stand wissenschaftlicher Dis-
kussionen aus verschiedenen Forschungs-
perspektiven erfahren möchten. Am 
Montag, 22. November, 14 bis 16 Uhr, 
spricht Dr. Jürgen Hirsch, Bundesbank-
direktor, zum Thema „Negativzinsen, 
Anleihekäufe und Liquiditätsschwemme 
– Europäische Geldpolitik am Scheide-
weg?“
Die Vorlesung findet im Märklinsaal der 
Stadthalle, Blumenstraße 41, statt. Der 
Vortragsraum hat einen barrierefreien 
Zutritt. Die zum jeweiligen Zeitpunkt der 
Vorträge aktuell geltenden Hygienemaß-
nahmen wie 2G-Regeln  werden einge-
halten und umgesetzt. Weitere Informa-
tionen zur Uni der Generationen erteilt 
der Stadtseniorenrat Göppingen unter 
Telefon 07161 650-5261, www.ssr-gp.
de oder per E-Mail info@ssr-gp.de. Der 
Kartenvorverkauf erfolgt ausschließlich 
im ipunkt im Rathaus der Stadt Göppin-

gen. Aufgrund aktueller Corona-Regeln 
steht nur ein begrenztes Kartenkontin-
gent zum Verkauf.

Bürgersprechstunde
Am Montag, 22. November, von 16 bis 18 
Uhr lädt die SPD-Bundestagsabgeordnete 
Heike Baehrens zu ihrer nächsten Bür-
gersprechstunde ein. Hierfür ist eine An-
meldung unter Telefon 07161 9883546 
oder per E-Mail an heike.baehrens.wk@
bundestag.de erforderlich.

Tauschtreff
Am Mittwoch, 24. November, findet um 
19 Uhr der monatliche Treff „Tauschen 
ohne Geld“ im Bürgerhaus, Kirchstraße 
11, statt. Um Anmeldung unter info@
talentboerse-goeppingen.de oder telefo-
nisch unter 0160 4449158 wird gebeten. 
Es sind die am Tag der Veranstaltung gül-
tigen Corona-Regeln zu beachten.

Sprach-Clubs
Das nächste Treffen des Englischen & 
Französischen Sprach-Clubs Göppingen 
findet am Mittwoch, 24. November, ab 
19 Uhr, im Restaurant GolfPark, Fraun-
hoferstraße 2, 73037 Göppingen statt. 
Die Konversation erfolgt ausschließlich 
in englischer oder französischer Sprache. 
Dieses Treffen ist geeignet für Personen 
die Englisch oder Französisch sprechen 
können mit Grundkenntnissen sowie für 
Fortgeschrittene. Eintritt nur für vollstän-
dig Geimpfte – Bitte Impfnachweis mit-
bringen.Weitere Infos bei Kewal Lekha, 
lekha@t-online.de oder Telefon 07161 
53082

Rentenberatung
Sprechtage der Deutschen Rentenver-
sicherung Baden Württemberg finden 
donnerstags von 13 bis 15 Uhr im SPD-
Bürgerbüro, Schillerplatz 10, statt. Eine 
telefonische Terminvereinbarung zu den 
kostenlosen Beratungen ist unter 07161 
9883546 erforderlich. Edgar Büchner 
berät am 25. November und Salvatore 
Volpe am 2. Dezember.

HAUS DER FAMILIE

Entspannung für Schwangere mit Na-
talia Bühler ab Freitag, 26. November, 
um 15:30 Uhr. Um Schwangerschaftsbe-
schwerden wie Müdigkeit und Verkramp-
fungen, aber auch Stress in den Griff zu 
bekommen, ist es wichtig, sich zu ent-
spannen. Die Kombination dieses Kurses 
mit Meditation, Atemübungen, Entspan-
nungsübungen ist die perfekte Zusam-
menstellung zum Wohlfühlen, Entspan-
nen und zur Vorbereitung auf die Geburt.

Online: Hula Hoop Workout mit Jessica 
Belle ab Donnerstag, 2. Dezember, um 18 
Uhr. Das Spiel mit dem Hula Hoop Reifen 
ermöglicht einen Mix aus freiem Tanz, 
Ausdauer- und Workout-Training für den 
ganzen Körper und vor allem jede Men-
ge Spaß. Dabei bewegt man den Reifen 
nicht nur um den Bauch, sondern setzt 

Ivan Bessonov.         Foto: MB Concerts
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ihn auch als Fitnessgerät zur Kräftigung 
der gesamten Core-Muskulatur ein.

Online: Babymassage mit Frieda Reim-
chen ab Mittwoch, 1. Dezember, um 
14:30 Uhr. Mit der harmonischen Baby-
massage können Eltern über zärtliche Zu-
wendung und Berührung die Bindung zu 
ihrem Kind festigen und ein Urbedürfnis 
nach Wärme, Zärtlichkeit und Berührung 
stillen. Die Babymassage stimuliert das 
Immunsystem, wirkt sich positiv auf die 
Verdauung aus und verhilft zu einem er-
holsamen Schlaf.

Online: Mit dem Bauch wachsen die 
Fragen. Informationsabend mit Jacque-
line Frey am Dienstag, 7. Dezember, um 
19 Uhr. Ein Baby verändert das Leben - 
und auch die finanzielle Situation. Des-
halb ist es wichtig, sich über finanzielle 
Leistungen, die den Eltern vor und nach 
der Geburt des Kindes zustehen, recht-
zeitig zu informieren. In Kooperation mit 
pro familia.

Online: Kinder haben ein Recht auf 
Risiko. Vortrag mit Erwin Heigl für El-
tern von Kindergarten- und Grundschul-
kindern am Mittwoch, 8. Dezember, 
um 20 Uhr. Kinder müssen sich und die 
Welt ausprobieren, damit sie zu selbstbe-
wussten und aktiven Erwachsenen heran-
reifen können. Dazu brauchen sie gerade 
im Vorschulalter elementare körperliche 
Erlebnisse. Sie müssen lernen, mit Risiken 
fertigzuwerden. Zurufe und der erhobene 
Zeigefinger machen das Kind nicht selbst-
ständig und lebenstüchtig, nur Erfahrung 
und Übung tun das.

Vegan backen - Allerlei Weihnachts-
plätzchen mit Simone Flohr am Donners-
tag, 9. Dezember, um 18:30 Uhr. Vegan 
ist voll im Trend, und auch das Backen 
ohne Butter und Eier gelingt prima.

Kompaktkurs - Säuglingspflege am 
Samstag mit Kathrin Großmann am 
Samstag, 11. Dezember, um 9 Uhr. Die 
Geburt eines Babys bedeutet eine große 
Umstellung. Gut informiert und vorbe-
reitet können die werdenden Eltern die 
neue Aufgabe sicher meistern. Der Kurs 
gibt Sicherheit im Umgang mit dem Baby.

Online: Elterngeld, Kindergeld & Co. 
Informationen für werdende Eltern mit 
Stephan Groß am Samstag, 11. Dezem-
ber, um 9 Uhr. Die Teilnehmenden bekom-
men einen umfassenden Überblick über 
alle kindbezogenen Unterstützungen. 
Für die geänderte Familiensituation wer-
den die Fallstricke in der Krankenversi-
cherung, der Privathaftpflicht und Risi-
kovorsorge für junge Eltern aufgezeigt. 
Weiterführende und oftmals unbekann-
te Unterstützungen werden vorgestellt.

Anmeldung im Haus der Familie Villa 
Butz, Mörikestraße 17. Ausführliche In-
formationen zu den Kursen erhalten Inte-
ressierte im Internet unter www.hdf-gp.
de, Telefon 07161 96051-10, Fax 07161 
96051-17.

TIPP DER WOCHE
                                              

Weihnachtliches Upcycling
Werbeprospekte, Klopapierrollen oder 
Milchkartons – aus scheinbarem Müll 
lassen sich tolle Geschenke, besondere 
Verpackungen und Weihnachtskarten 
gestalten. Und das Beste daran: Sie sind 
selbstgemacht, (fast) kostenlos und etwas 
ganz Persönliches. In diesem kostenfreien 
Workshop aus der Reihe „Nachhaltigkeit 
im Alltag“ mit Rebecca Bärtle und Maria 
Skaroupka-Liesche lernen Interessierte 
verschiedene Varianten kennen, wie All-
tagsgegenstände in tolle Weihnachts-
geschenke verwandelt werden können. 
Veranstaltet von der katholischen in Koo-
peration mit der evangelischen Erwachse-
nenbildung findet der Kurs statt am Freitag, 
3. Dezember, von 15 bis 18 Uhr, Immanu-
el-Hohlbauch-Straße 26, Blumhardt-Haus. 
Anmeldungen bis Mittwoch, 24. Novem-
ber, unter https://keb-goeppingen.de/
programm/anmeldeformular. Ein freiwil-
liger Teilnahmebeitrag wird gerne entge-
gengenommen. Falls ein Präsenzangebot 
nicht möglich ist, findet die Veranstaltung 
online statt. Angemeldete Teilnehmende 
werden informiert. Aktuelle Hinweise 
auf der Homepage sind zu beachten.

STADTBEZIRKE

BARTENBACH
                                    
Hausmüll
Bartenbach, 14-täglich: Mittwoch, 24. 
November
Bartenbach, vier-wöchentlich: Mittwoch, 
8. Dezember

Krettenhof, 14-täglich: Mittwoch, 1. De-
zember
Krettenhof, vier-wöchentlich: Mittwoch, 
1. Dezember

Gelber Sack
Bartenbach: Dienstag, 23. November
Krettenhof: Mittwoch, 1. Dezember

Biomüll
Bartenbach: Freitag, 19. November
Krettenhof: Dienstag, 23. November

Papiertonne
Mittwoch, 15. Dezember

BEZGENRIET
                                    
Hausmüll
14-täglich: Mittwoch, 24. November
vier-wöchentlich: Mittwoch, 8. Dezember

Gelber Sack
Montag, 22. November

Biomüll
Freitag, 19. November

Papiertonne
Mittwoch, 1. Dezember

FAURNDAU
                                    
Fundsachen
Gefunden wurden ein schwarz-bunter 
Fingerring am Hirschplatz, ein Geldbe-
trag und ein CES-Schlüssel mit Schlüssel-
ring am Spielplatz beim Kindergarten St. 
Gallus. Am Bahnhof wurden gefunden: 
ein kleiner Schlüssel (möglicherweise für 
einen Briefkasten), ein BKS-Schlüssel mit 
kleinem Schlüssel an gelbem Anhänger 
sowie ein weiterer BKS-Schlüssel. Eigen-
tumsansprüche können beim Bezirksamt 
Faurndau, Telefon 650-15714, geltend 
gemacht werden.

Kater zugelaufen
Ein Kater, schwarz mit weißem Brustfleck, 
ist in Faurndau zugelaufen. Näheres kann 
beim Bezirksamt Faurndau telefonisch 
unter 650-15714 erfragt werden.

Hausmüll
Faurndau, 14-täglich: Mittwoch, 24. No-
vember
Faurndau, vier-wöchentlich: Mittwoch, 8. 
Dezember

Faurndau – Schorndorfer Straße 45 + 50, 
14-täglich: Freitag, 26. November
Faurndau – Schorndorfer Straße 45 + 50, 
vier-wöchentlich: Freitag, 10. Dezember

Gelber Sack
Donnerstag, 25. November
Haier: Freitag, 26. November

Biomüll
Freitag, 19. November

Papiertonne
Mittwoch, 15. Dezember

HOHENSTAUFEN
                                    
Bezirksämter geschlossen 
Die Bezirksämter Hohenstaufen und Mai-
tis sind wegen einer Fortbildung am Mitt-
woch, 24. November, telefonisch nicht 
erreichbar.
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Hausmüll
14-täglich: Mittwoch, 1. Dezember
vier-wöchentlich: Mittwoch, 1. Dezember

Gelber Sack
Dienstag, 23. November

Biomüll
Freitag, 19. November

Papiertonne
Montag, 6. Dezember

HOLZHEIM
                                    
Hausmüll
14-täglich: Dienstag, 23. November
vier-wöchentlich: Dienstag, 7. Dezember

Gelber Sack
Mittwoch, 24. November

Biomüll
Freitag, 19. November

Papiertonne
Holzheim: Dienstag, 14. Dezember
Manzen, St. Gotthardt und Ursenwang: 
Dienstag, 30. November

JEBENHAUSEN
                                    
Hausmüll
14-täglich: Mittwoch, 24. November
vier-wöchentlich: Mittwoch, 8. Dezember

Gelber Sack
Montag, 22. November

Biomüll
Freitag, 19. November

Papiertonne
Mittwoch, 1. Dezember

MAITIS
                                    
Bezirksämter geschlossen
Die Bezirksämter Hohenstaufen und Mai-
tis sind wegen einer Fortbildung am Mitt-
woch, 24. November, telefonisch nicht 
erreichbar.

Fundtier
In Maitis wurde eine Katze gefunden und 
beim Tierschutzverein Göppingen und 
Umgebung abgegeben. Wer seine Katze 
vermisst, kann sich dort zu den üblichen 
Öffnungszeiten telefonisch unter 07161 
78969 melden.

Hausmüll
14-täglich: Mittwoch, 1. Dezember
vier-wöchentlich: Mittwoch, 1. Dezember

Gelber Sack
Dienstag, 23. November

Biomüll
Freitag, 19. November

Papiertonne
Montag, 6. Dezember

TAGESORDNUNGEN

Gemeinderat
Am Donnerstag, 18. November, 16 Uhr, 
findet die 18. Sitzung des Gemeinde-
rats in der Stadthalle, Blumenstraße 41, 
73033 Göppingen, statt.

Tagesordnung öffentlich:

1. Haushaltsplan 2022; Anträge der Frak-
tionen mit Stellungnahme der Verwal-
tung und Änderungsliste; Bearbeitungs-
status: beschließend

Soziales und Schulen
Am Donnerstag, 25. November, 15 Uhr, 
findet die fünfte Sitzung des Ausschus-
ses für Soziales und Schulen im Großen 
Sitzungssaal des Göppinger Rathauses, 
Hauptstraße 1, als Hybridsitzung statt.

Tagesordnung öffentlich:

1. Aktuelle Informationen
2. Jugendfragestunde
3. Vorstellung Heilpädagogischer Fach-
dienst: mündlicher Bericht
4. Jahresbericht des Lokalen Bündnis für 
Familie Göppingen e.V; Bearbeitungssta-
tus: vorberatend
5. Anpassung der Schulkindbetreuung 
am Standort Bezgenriet; Bearbeitungs-
status: beschließend
6. Bericht
- Mobile Jugendarbeit / Thema Chillplätze
- Stand Jugendcafé in Göppingen
Bearbeitungsstatus: zur Kenntnis
7. Förderung der Offenen Jugendarbeit - 
Mobilen Jugendarbeit - Schulsozialarbeit- 
Fortschreibung der Förderrichtlinien für 
die Jahre 2022-24; Bearbeitungsstatus: 
vorberatend
8. Obdachlosenversorgung in der Stadt 
Göppingen - mündlicher Bericht; Bearbei-
tungsstatus: zur Kenntnis
9. Finanzielle Beteiligung an der Förde-
rung einer Fachstelle Wohnungslosigkeit 
im Rahmen einer EU-Förderung.; Bearbei-
tungsstatus: vorberatend
10. Einrichtung einer lokalen Pflegekon-
ferenz in der Stadt Göppingen; Bearbei-
tungsstatus: vorberatend
11. Altenehrung - Aktuelle Situation; Be-
arbeitungsstatus: vorberatend
12. Förderantrag Quartiersimpulse; Bear-
beitungsstatus: vorberatend
13. Übernahme der Kaltmiete für die 
Räumlichkeiten der Kinder- und Jugend-
arbeit Matrix und des Bürgertreffs in der 

Martin-Luther-King-Str. 26 im Stadtteil 
Stauferpark; Bearbeitungsstatus: vorbe-
ratend
14. Gewährung eines Mietkostenzu-
schusses für das Jugendcafé Moccalino 
für die Jahre 2022 -2023; Bearbeitungs-
status: beschließend
15. Abbruch und der Neuaufstellung von 
Spielgeräten sowie der Neugestaltung 
des Außenbereichs des Kinderhauses 
Martin Luther Hauffstraße und Neuauf-
stellung eines Spielhauses und der An-
lage einer Wasserrinne im Außenbereich 
des Kinderhauses Sonnenbrücke der Ev. 
Gesamtkirchenpflege Göppingen; Bear-
beitungsstatus: beschließend
16. Generalsanierung „Villa Wieseneck“ 
Boller Str. 8/1, Umbau Erdgeschoss - Um-
nutzung als Familienzentrum; Bearbei-
tungsstatus: vorberatend
17. Abbruch und Neuaufstellung von 
Spielgeräten und einem Lagerhaus sowie 
der Neugestaltung des Außenbereichs 
des Kinderhauses Blumhardt der Ev. Ge-
samtkirchenpflege Göppingen; Bearbei-
tungsstatus: beschließend
18. Spendenannahm; Bearbeitungssta-
tus: beschließend

Kultur und Sport
Am Donnerstag, 25. November, 18:30 
Uhr, findet die fünfte Sitzung des Kul-
tur- und Sportausschusses im Großen 
Sitzungssaal des Göppinger Rathauses, 
Hauptstraße 1, als Hybridsitzung statt.

Tagesordnung öffentlich:

1. Aktuelle Informationen
2. Filmfestival 2022; hier: Vorstellung des 
Konzepts; Bearbeitungsstatus: vorbera-
tend
3. Verwendung des erteilten Zuschusses 
für kulturelle Programme auf dem Ho-
henstaufen - Bericht durch Saltico Man-
gement & Marketing GmbH; Bearbei-
tungsstatus: zur Kenntnis
4. Gastspiel Burgtheater: mündlicher Be-
richt
5. Erhöhung des städtischen Zuschusses 
an den Stadtverband Sport e.V.; Bearbei-
tungsstatus: beschließend
6. Schnuppermitgliedschaft in Göppinger 
Sport- und Kulturvereinen für das Jahr 
2022; Bearbeitungsstatus: beschließend
7. Gewährung eines städtischen Zuschus-
ses an den 1. Göppinger Sportverein e.V. 
zur Sanierung der Duschen und Umklei-
den; Bearbeitungsstatus: beschließend

Beratungsunterlagen
Im Internet ist unter www.goeppingen.
de unter „TOP SERVICES“ ein Link zum 
Ratsinformationssystem der Stadt Göp-
pingen mit aktuellen Informationen zu 
öffentlichen Sitzungen der Gremien zu 
finden. Im Vorfeld der öffentlichen Sit-
zungen können Interessierte zudem die 
Tagesordnung sowie die Beratungsunter-
lagen abrufen.
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AUS DEN FRAKTIONEN

Die Texte aus den Fraktionen geben die 
Meinungen der Verfasser/-innen, nicht 
unbedingt die Meinung des Herausge-
bers, wieder.

FREIE WÄHLER GÖPPINGEN 
(FWG)

Spitze!
Breitband/Glasfaser gehört heute zum 
Standard einer fortschrittlichen Stadt.
Alle reden davon: Land, Region, Kreis.
Wir tun was – unsere Stadtwerke/EVF. 
Gemeinderat und Verwaltung haben 
dem Werben anderer um unsere finanzi-
elle Beteiligung mit verlorenen Zuschüs-
sen widerstanden. Das war schön. Und 
noch schöner ist die aktuelle Bilanz der 
Verfügbarkeit von Mbit/s in % der schon 
möglichen Breitband-Anschlüsse:

1000 Mbit/s stehen in Göppingen schon 
heute für 84 % der Grundstücke bereit!
Das ist Position 1 des Vergleichs. (Quelle: 
Bundesministerium für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur)
Von unseren Aktivitäten profitiert ganz 
nebenbei auch der Kreis mit höheren 
Verfügbarkeiten des schnellen Internets 
als die Region und als das Land.
Wir werden den restlichen Ausbau in 
Göppingen weiter unterstützen und blei-
ben damit eine der führenden Städte bei 
der digitalen Infrastruktur.
Gut für die IT-Branche. - Gut für uns.

Freie Wähler Göppingen (FWG)
www.freiewaehler-gp.de
Wolfgang Berge, Dr. Emil Frick,
Dr. Hans-Peter Schmidt, Rudi Bauer,
Wolfram Feifel

ÖFFNUNGSZEITEN

Rathaus

Allgemeinen Sprechzeiten im Rathaus:
Montag 8 bis 13 Uhr
Dienstag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 13:30 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Bitte beachten: Einzelne Dienststellen ha-
ben abweichende Sprechzeiten
Die Telefonzentrale 07161 650-1400 ist 
besetzt:

Montag 8 bis 13 und 13:30 bis 16:30 Uhr
Dienstag 8 bis 12 und 13 bis 16:30 Uhr
Mittwoch 8 bis 12 und 13 bis 16:30 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 und 13 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

ipunkt im Rathaus
Montag 9 bis 17 Uhr
Dienstag 9 bis 17 Uhr
Mittwoch 9 bis 17 Uhr
Donnerstag 9 bis 17 Uhr
Freitag 9 bis 17 Uhr
Samstag 9 bis 12 Uhr

Bürgerbüro im Rathaus
Montag 7 bis 13 Uhr 
Dienstag 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr  
(nachmittags nur mit Termin)
Mittwoch 8 bis 13 Uhr
Donnerstag 13:30 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 13 Uhr
Samstag 9 bis 12 Uhr (nur mit Termin)

Standesamt im Rathaus
Montag 7 bis 13 Uhr 
Dienstag 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr  
(nachmittags nur mit Termin)
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 13:30 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Ausländerbehörde (Friedrichstraße 45)
Montag 7 bis 13 Uhr 
Dienstag 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr  
(nachmittags nur mit Termin)
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 13:30 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr
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AUS DEM STANDESAMT

Geburten

11.10.2021
Liya Zhang, Tochter von Wen Lu & Junwei 
Zhang, Karl-Schurz-Str. 16, 73037 Göp-
pingen

21.10.2021
Stefan Blazenovic, Sohn von Marica und 
Zlatko Blazenovic, Ulmenweg 4, 73037 
Göppingen

26.10.2021
Elena Kahlkopf, Tochter von Lisa Wahl, 
Marbachstraße 2, 73104 Börtlingen, und 
Thomas Kahlkopf, Rommentalweg 11, 
73037 Göppingen

30.10.2021
Liam Luca Gross, Sohn von Veronika und 
Dieter Gross, Rathausstraße 29, 73035 
Göppingen

03.11.2021
Kiara Liv Rebmann, Tochter von Jasmina 
& Daniel Rebmann, Hans-Seyff-Str. 63, 
73037 Göppingen

04.11.2021
Luka Durdevic, Sohn von Valeria & Nenad 
Durdevic, Boller Str. 96, 73035 Göppingen

Liam Berenbold, Sohn von Jessica & Dean 
Berenbold, Ulrichstr. 42, 73033 Göppingen

06.11.2021
Lara Schettl, Tochter von Melanie & Peter 
Schettl, Pfarrsteige 6, 73037 Göppingen

09.11.2021
Silas Zauritz, Soh von Marlene & Andreas 
Zauritz, Lehlestr. 34, 73035 Göppingen

Sterbefälle

05.11.2021
Heike Nadebor geb. Richter, Pearl-S.-
Buck-Straße 11/1, 73037 Göppingen

08.11.2021
Vera Lydia Endert geb. Baumgarth, Gu-
stav-Adolf-Straße 6, 73033 Göppingen

Wilhelm Schmidtke, Boßlerweg 23, 
73035 Göppingen

WIR GRATULIEREN

Altersjubilare

Kernstadt

17.11.2021
Herrn Uwe Dobbermann, 70. Geb.
Frau Hannelore Obenhuber, 70. Geb.
Herrn Johann Kilcher, 85. Geb.

18.11.2021
Herrn Eugen Tolpa, 80. Geb.
Frau Irmgard Krönke, 80. Geb.

20.11.2021
Frau Dragica Kalajdzic, 75. Geb.
Herrn Viktor Gross, 85. Geb.

21.11.2021
Herrn Michael Alföldy, 70. Geb.
Herrn Eduard Grabosch, 75. Geb.
Frau Ingeborg Heindl, 90. Geb.
Frau Anneluise Hebeiß, 90. Geb.

22.11.2021
Frau Ursula Bürgermeister, 75. Geb.

23.11.2021
Herrn Andreas Zippel, 70. Geb.
Frau Ljiljana Loncar, 70. Geb.

Bartenbach

21.11.2021
Herrn Albert Thalhammer, 85. Geb.

Faurndau

19.11.2021
Herrn Edmund Polonyi, 70. Geb.
Frau Ella Mazuga, 75. Geb.

22.11.2021
Herrn Nikola Jezina, 80. Geb.

Holzheim

17.11.2021
Frau Ingrid Elschner, 85. Geb.

18.11.2021
Frau Frieda Weyhmüller, 70. Geb.

20.11.2021
Herrn Wolfgang Barth, 70. Geb.
Frau Maria Moll, 85. Geb.

21.11.2021
Frau Rita Walter, 70. Geb.
Frau Renate Dumßner, 70. Geb.
Herrn Timothy Disterhöft, 75. Geb.

23.11.2021
Frau Nevenka Curcic, 70. Geb.

Ehejubilare

Kernstadt

21.11.2021
Goldene Hochzeit
Ehepaar Nuriye und Cemal Gümüs

Faurndau

18.11.2021
Diamantene Hochzeit
Ehepaar Anna und Peter Heber

Holzheim

20.11.2021
Goldene Hochzeit
Ehepaar Heidrun und Gerhard Winkler

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirchengemeinden

Stadtkirche
Schlossplatz 8, 73033 Göppingen
www.goeppingen-evangelisch.de
Samstag, 20. November
11 Uhr Wort und Musik zur Marktzeit 
(Gaiser/Zahn)
Sonntag, 21. November
19 Uhr Abendgottesdienst „Weitsicht“ 
(Hempelmann/Gaiser)

Oberhofenkirche
Oberhofenstraße 20, 73033 Göppingen
www.goeppingen-evangelisch.de
Sonntag, 21. November
10 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-
tag (T. Comtesse)

Martin-Luther-Gemeindezentrum
Fuchseckstraße 32, 73037 Göppingen
www.goeppingen-evangelisch.de
Sonntag, 21. November
9:30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag (Gaiser)

Waldeckkirche
Keplerstraße 17, 73035 Göppingen
www.goeppingen-evangelisch.de
Sonntag, 21. November
10:30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag (Gaiser)

Bartenbach
Gemeindezentrum, Fehlhalde 4, 73035 
Göppingen
www.ev-kirche-bartenbach.de
Sonntag, 21. November
10 Uhr Ewigkeitssonntag mit dem Kir-
chenchor (Steinbach)

Bezgenriet
Laurentiuskirche, Badstraße 27, 73035 
Göppingen
www.ev-kirche-bezgenriet-1.jimdosite.com
Sonntag, 21. November
10:30 Uhr Gottesdienst mit Gedenken in 
der Laurentiuskirche (Wallentin)

Faurndau
Stiftskirche, Stiftstraße 16, 73035 Göp-
pingen
www.evangelisch-faurndau.de
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Sonntag, 21. November
9 Uhr Gottesdienst (1) und 10 Uhr Got-
tesdienst (2) zum Ewigkeitssonntag in der 
Stiftskirche (Honegger)
10 Uhr Kindergottesdienst im evange-
lischen Gemeindehaus

Kirchengemeinde am Hohenstaufen
www.kirche-am-hohenstaufen.de
Mittwoch, 17. November
19:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Posaunenchor, evangelische Kirche 
Ho (Rembold)
Sonntag, 21. November
10:15 Uhr Gottesdienst am Ewigkeits-
sonntag mit Konfirmanden, evangelische 
Kirche Ho (Rembold)
15 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonn-
tag mit Konfirmanden, Martin-Luther-
Kirche Wä (Rembold)
Mittwoch, 24. November
19 Uhr liturgische Andacht, Leonhards-
kirche Ma (Rembold)

Holzheim
St. Bernhardkirche, Pfarrsteige 11, 73037 
Göppingen
www.gemeinde.holzheim-gotthardt.elk-
wue.de
Sonntag, 21. November
10 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken 
mit dem Kirchenchor (Müller-Volz)
15 Uhr ökumenische Friedhofsandacht 
(Villing/Müller-Volz)

St. Gotthardt
Eschenbacher Straße 12, 73037 Göppingen
www.gemeinde.holzheim-gotthardt.elk-
wue.de
Sonntag, 21. November
9 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken 
im Freien auf dem Friedhof an der Aus-
segnungshalle (Müller-Volz)

Manzen-Ursenwang
Johanneskirche, Schieferstraße 2, 73037 
Göppingen
www.kirche-manzen-ursenwang-schlat.de
Sonntag, 21. November
10:30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag (Zyball)

Jebenhausen
Jakob-Andreä-Kirche, Herdweg 36, 
73035 Göppingen
www.gemeinde.jebenhausen.elk-wue.de
Sonntag, 21. November
9:15 Uhr Gottesdienst am Totensonntag 
mit Totengedenken (Wallentin)

Die APIS – Evang. Gemeinschaft
Rosenplatz 7, 73033 Göppingen
www.goeppingen.die-apis.de
Sonntags
17:30 Uhr Gebetstreff
18:30 Uhr Bibeltreff

Katholische Kirchengemeinden

Christkönig
Adolf-Kolping-Straße 1, 73033 Göppingen
www.stm-ck.de

Donnerstag, 18. November
14 Uhr Eucharistiefeier mit Krankensalbung
15 Uhr Rosenkranzgebet
Freitag, 19. November
18 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde
Sonntag, 21. November
11 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium
14 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde
Dienstag, 23. November
17:25 Uhr Rosenkranzgebet
18 Uhr Eucharistiefeier

St. Maria
Ziegelstraße 9, 73033 Göppingen
www.stm-ck.de
Donnerstag, 18. November
18 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Ein-
zelsegen
Freitag, 19. November
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 20. November
15 Uhr Rosenkranzgebet der italienischen 
Gemeinde
17 Uhr Rosenkranzgebet
17:15 bis 17:45 Uhr Beichtgelegenheit im 
Pfarrbüro
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 21. November
9:15 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 24. November
8:30 Uhr Eucharistiefeier

St. Josef
Raabestraße 3, 73037 Göppingen
www.se-gp-profectio.drs.de
Donnerstag, 18. November
18 Uhr Eucharistiefeier der italienischen 
Gemeinde
Sonntag, 21. November
9:15 Uhr Wort-Gottes-Feier
16:30 Uhr Eucharistiefeier der italienischen 
Gemeinde, anschließend Stehempfang
19 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 24. November
14 Uhr Rosenkranzgebet der italienischen 
Gemeinde

St. Paul
Karl-Schurz-Straße 107, 73037 Göppingen
www.se-gp-profectio.drs.de
Sonntag, 21. November
11 Uhr Eucharistiefeier

Heilig Geist
Buchenrain 100, 73037 Göppingen
www.se-gp-profectio.drs.de
Sonntag, 21. November
10 Uhr Wort-Gottes-Feier
Mittwoch, 24. November
18 Uhr Eucharistiefeier

Bartenbach - Johannesheim
In der Ebene 1, 73035 Göppingen
Freitag, 19. November
16 Uhr Rosenkranzgebet

Bezgenriet Herz-Jesu-Kirche
Gleiwitzer Straße 12, 73035 Göppingen
www.se-lebendiges-wasser.drs.de
Freitag, 19. November
18 Uhr Eucharistiefeier

Faurndau Zur Heiligen Familie
Dammstraße 10, 73035 Göppingen
www.se-lebendiges-wasser.drs.de
Donnerstag, 18. November
18:25 Uhr Rosenkranzgebet
19 Uhr Eucharistiefeier, anschließend An-
betung
Sonntag, 21. November
11 Uhr Eucharistiefeier
12:15 Uhr Feier der Taufe

Hohenstaufen Barbarossakirche
Pfarrgasse 17, 73037 Göppingen
Mittwoch, 17. November
Kein Gottesdienst in der Barbarossakir-
che! Einladung in die evangelische Kirche 
Hohenstaufen.
Sonntag, 21. November
8:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Jebenhausen Bruder-Klaus-Kirche
Herdweg 26, 73035 Göppingen
www.se-lebendiges-wasser.drs.de
Sonntag, 21. November
10 Uhr Jugendgottesdienst
14 Uhr Feier der Taufe
Dienstag, 23. November
18:30 Uhr Rosenkranz
19 Uhr Eucharistiefeier

Andere Kirchen

Evangelisch-methodistische Kirche 
(EmK)
Friedenskirche, Friedrichstraße 27
www.emk-goeppingen.de
www.facebook.com/emkgoeppingen
Sonntag, 21. November
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hans Martin 
Hoyer), parallel Kindergottesdienst

Evang. Freikirchliche Gemeinde Göp-
pingen
(Baptisten) Stauferpark Göppingen
Martin-Luther-King-Straße 24 (Schule)
www.efg-goeppingen.de
Sonntag, 21. November
10 Uhr Gottesdienst

Evang. Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten) Göppingen, Burgweg 4
www.efggp.de
Sonntags, 10 Uhr, interaktiver Online-
Gottesdienst
Dienstags, 18 Uhr, interaktives Bibelge-
spräch
Mittwochs, 19 Uhr, Hauskreis junger Leute
Alle Veranstaltungen erfolgen virtuell 
über Zoom. Die Zugangsdaten sind tele-
fonisch unter 07165 6969888 oder info@
efggp.de erhältlich.

Neuapostolische Kirche
Göppingen, Olgastraße 45
Maitis, Lenglinger Straße 10
Sonntag, 21. November
9:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 24. November
20 Uhr Gottesdienst (Göppingen)

Panorama Kirche Göppingen
Hohenstaufenstraße 100
www.panorama-kirche.de
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Freitags, 17:30 Uhr, „Royal Rangers“ 
Sonntags, 10 und 11:30 Uhr, Gottesdienst

Gemeinde für Christus
Frühlingstraße 4, Göppingen
Mittwoch, 24. November
19:30 Uhr Bibelgespräch; um telefo-
nische Anmeldung unter 07162 944977 
wird gebeten
Online-Gottesdienste regelmäßig sonn-
tags um 10 Uhr unter www.predigt.gfc

Die Christengemeinschaft – Michael-
Kirche
Christian-Grüninger-Straße 11
www.christengemeinschaft.de/goeppingen
Gottesdienste für die Erwachsenen:
Dienstags, 9 Uhr
Samstags, 9 Uhr
Sonntags, 10 Uhr
Gottesdienst für die Kinder:
Sonntags, 11:20 Uhr

Die Heilsarmee
Marktstraße 58, Göppingen
Telefon 07161 74217
Samstag, 20. November
13:30 Uhr Brotausgabe
Sonntag, 21. November
10 Uhr Gottesdienst
Weitere Informationen und Online-Got-
tesdienste unter www.heilsarmee.de/
goeppingen/ueber-uns.html

Kirche Jesu Christi der Heiligen der 
letzten Tage
Zweig Göppingen, Poststraße 12
Telefon 07161 84403
www.kirchejesuchristi.org
Sonntags, 9:30 bis 10:30 Uhr, Abend-
mahlsversammlung

Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Bahnhofstraße 32,
www.jw.org
Alle Gottesdienste finden per Videokon-
ferenz (Zoom) statt. Die Zugangsdaten 
können unter Telefon 07161 70415 oder 
das Kontaktformular auf www.jw.org er-
fragt werden.
Jehovas Zeugen Göppingen-Ost
Donnerstag, 18. November
19:15 bis 21 Uhr Schätze aus Gottes 
Wort. Uns im Dienst verbessern. Unser 
Leben als Christ (Welche negativen Aus-
wirkungen hat schlechter Umgang?).
Samstag, 20. November
18 bis 19:45 Uhr Öffentlicher Vortrag. Bi-
belstudium anhand des Wachtturms.

Jehovas Zeugen Göppingen-West
Mittwoch, 17. November
19 bis 20:45 Uhr Schätze aus Gottes 
Wort (Wie hilft Rat von Gott, ihm treu zu 
bleiben?). Uns im Dienst verbessern. Un-
ser Leben als Christ.
Samstag, 20. November
18 bis 19:45 Uhr Öffentlicher Vortrag. Bi-
belstudium anhand des Wachtturms.
Dienstag, 23. November
19:15 bis 21 Uhr Schätze aus Gottes 
Wort. Uns im Dienst verbessern. Unser 
Leben als Christ. Biblischer Vortrag des 
reisenden Bibellehrers Bankim Dalal.

Word International Ministries
Marktstraße 8 (Citybau), 2. OG
Jeden Sonntag, 10:15 Uhr, Gottesdienst
Jeden Donnerstag, 19 Uhr, Gebetsabend

NOTRUFE

Ärztliche Notdienste/
Apotheken-Notdienste

Allgemeinärztlicher
Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis an der Klinik am Eichert, Ei-
chertstraße 3, 73035 Göppingen, Telefon 
07161 64-4080; Öffnungszeiten: Sams-
tag, Sonntag, Feiertage: 8 bis 20 Uhr.
Patienten können ohne telefonische Vor-
anmeldung in die Notfallpraxis kommen. 

Kostenfreie Rufnummer für den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst außerhalb der 
Öffnungszeiten der Notfallpraxis und für 
medizinisch notwendige Hausbesuche 
des Bereitschaftsdienstes: 116117.

Kinder- und Jugendärztlicher
Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis an der Klinik am Eichert, Ei-
chertstraße 3, 73035 Göppingen 
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag, Feier-
tage: 8 bis 20 Uhr
Zentrale Rufnummer: 116117 
Außerhalb der Öffnungszeiten wird um 
Kontaktaufnahme mit der Kinderklinik 
des Klinikum am Eichert gebeten (zentra-
le Rufnummer: 07161 64-0)

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst
Zentrale Rufnummer: 116117

HNO-Bereitschaftsdienst
Zentrale Notfallpraxis an der Uniklinik 
Tübingen, Elfriede-Aulhorn-Straße 5, Ge-
bäude 600, Tübingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag, Feier-
tage: 8 bis 20 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst für 
Wochenenden und Feiertage ist unter der 
Nummer 0711 7877766 zu erfragen.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für Göppingen und Umgebung

Samstag, 20. / Sonntag, 21. November
TÄ S. Haudek-Rice, Wurmbergstraße 21, 
73066 Uhingen, 11 bis 12 Uhr und 16 bis 
18 Uhr, Telefon 07161 5020840

Apotheken-Notdienste
Apotheken-Notdienstfinder

Telefon 08000 022833
Mobil-Telefon: 22833 oder im
Internet: www.aponet.de oder
http://lak-bw.notdienst-portal.de

Wichtige Rufnummern

Polizeirevier Göppingen
Telefon 07161 6323-60 oder -61

Polizeiposten Jebenhausen
Telefon 07161 42728

Polizei-Notruf  Telefon 110

Feuerwehr-Notruf/Rettungsdienst/
Notfallrettung  Telefon 112

Technische Notdienste

EVF-Störungsannahme
für Gas, Strom, Wasser und Fernwärme:
Telefon 0800 6101-767 (kostenlos)
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